
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1928

11.5.1928 (No. 131)



Zreiiag, 11 . Mai 1926 . 176 . Jahrgang Ar . 161 .

Karlsruher Taablatl
Bezugspreis : monatlich 2 .40 Jt frei HauS . Inttttfcrcr Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ab-

&t$>oy ,2.l 0 ji Durch die Post bezogen monatlich 2 .40 Jt
ttuSK&L Zustellgeld Im Falle höherer Gewalt hat der
Bezieher keine Ansprüche bei verspätetem ober Nicht-
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen werden nur bis
35. auf den solgeitden Monatsletzten angenommen .
EiuzelverkausspreiS : Werktags 10 A . Sonn¬
tags 15 A . Anzeigenpreise : die Saespaltene
Nonpareillezeile oder drren Raum 83 A , Reklamezeil«
1 Jt . an erster Stelle- 1.20 Jt . GelegenhettS- und Fa»
« ilienanzeigen sowie Stellengesuche ermäßigter Preis .
Bei Wiederholung Rabatt nach Tanf , der bei Nichtein¬
haltung d« S ZablungSzieleS . bei gerichtlicher Ueitrei -
bung und bei Konkursen außer Kraft tritt. Gerichts¬

stand und Erfüllungsort : Karlsruhe r B

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Verantwortlich für den polittichen Teil : Tr . Brir -
ner : für den Nachrichtcnteil: K . M . Hag « iie,er :
für den Handel i . Heinrich Gerhardt : für
Stadt , Baden , Nachbargebiete und Soort H . Ger¬
hardt : für Feuilleton und »Pnramide" K. I o h o :
für Munk: A R u d o l v h : sür Inserate : H S ch r l c -
v c r , sämtl . in Karlsruhe . Druck u . Verlag „Karlsruher
Taablalt" lEoncordia , Zeitungsverlagsgci, m . b . H .i ,
Karlsruhe. Rittcrstr. 1 . Berliner Redaktion : W . P > c i s-
s - r , Berlin W . 67 , Bülomstr. 53, Tel. Amt Kur-
fürst 125 . Für unverlangte Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Sprechstunde der Re¬
daktion von 11— 12 Uhr vorm . Verlag. Schriill. » . Ge¬
schäftsstelle : Karlsruhe. Ritterstr. 1 . Tel. Nr . 18 . 19 .

20 , 21. Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 9547 .

dMh *
* Im Kalmarer Autonomistenprozetz ist es

zwischen Gerichtshof uns BerteiLigung zu einer
Vereinbarung gekommen , die den Zweck hat,
de« Prozest erheblich abznkürzen.

Waffenstillstand in Kolmar
.

Oer Prozeß soll rasch zu Ende geführt werden . - Einigung zwischen Gerichtshof und Verteidigung .
*

Der Ltahlwerksoerbaud gibt eine Erhöhung
der Eifcnpreife als Folge brr Kohlcnpreis-
crhöhnng bekannt.

*
* Nach einer Rentermeldung haben die Sstd «

chinescn in Tfinanf« kapituliert.
*

* Im englischen Uuterhause leitete Chamber¬
lai» die außenpolitische Debatte mit Erklärun¬
gen znm Sriegsüchtnngspakt ein,

*

In der Antwort Italiens au Kellogg wird der
amerikanische Autikriegspaktvorschlag mit leb¬
hafter Sympathie begrüßt und die herzliche Mit¬
arbeit zur Erreichung einer Bercinbarnng an-
geboten .

*

„Daily Telegraph " zufolge erwägt die tschecho¬
slowakische Regierung den Abschluh eines Ver¬
trages zur vollen Wiederherstellung der diplo¬
matischen Beziehungen mit Moskau.

*
Das polnisch« Juueumiuisterium hat eiue

Verfügung erlassen , «ach der die Lehrer an den
Minderheitsschulen eine abgeschlossen« akademi¬
sche Bildung haben müssen . Mehrere deutsche
Lehrer in Oberschlesieu habe« daraufhin bereits
ihre Kündigung erhalten .

*
* Die Bremeuflieger find von Philadelphia ,

« o sie begeistert gefeiert wurden, mit Flugzeug
in Cleveland eingetrosfe« .

*
* Die Gladbccker Reichsbankräuber find sest-

gcftellt . Man hat im Lause der Untersuchung
eine große Eficner Verbrrchcrfamilic aus¬
gestöbert .

*
* In dem BerliUcr Ausflugslokal Richters¬

horn brach ei« Brand aus , durch den das Ge¬
bäude und ein Schuppen mit 82 Booten ver¬
nichtet wurden.

*

Ein heftiger Wirbelwind brachte in Ragusa
ein im Bau befindliches Schulgebäude teilweise
zum Einsturz. Das herabstürzende Mauerwerk
siel aus die tiefe* gelegenen Häuser. Drei Ein-
wohucr fanden dabei den Tod.

• Näheres siehe unten.

Larol muß gehen .
Keine Zurückziehung des Ausweisungsbefehls.

WTB. London , 10. Mai .
Fm Unterhause teilte der Innenminister mit,

daß er von Herrn JoneScu eine Mitteilung er¬
halten habe , die Bedauern im Namen des Prin -
zen Carol darüber anöspricht , daß dieser un¬
beabsichtigt der britischen Regierung Schwierig¬
keiten verursacht habe , und Zusicherungen gibt,
daß . wenn das Ersuchen des britischen Innen¬
ministers , Carvl möge das Land sobald wie
möglich verlassen , zurückgezogen wird , er wäh¬
rend seines Aufenthaltes in England keine poli¬
tische Tätigkeit ausüben werde . Der Innen¬
minister fuhr fort, er habe leider antworten
müssen, daß der bereits erfolgte bedauerliche
Eindruck nicht durch irgendwelche Bersichernn -
gcn für die Zukunft beseitigt werden könnte
und, mährend er bereit sei , ihm eine angemessene
Zeit zu gewähren, um Borkchrungen zum Ver¬
lassen des Landes zu treffen, unter der klaren
Voraussetzung, daß sich Earol und die direkt
mit ihm verbundenen Personen inzwischen pcin -
lichst jeder politischen Tätigkeit enthalten wer¬
den , er der Ansicht sei , daß die bereits gegebene
Anweisung nicht zurückgezogen werden
könne . Ter Innenminister fügte auf eine wei¬
tere Anfrage hinzu, dieser „Gentleman" werde
bis Montag das Land verlassen haben . Unter
dem dröhnenden Gelächter des Hauses bestand
das Arbcitermitglied Kenworthy darauf , daß
Earol sei» rechtmäßiger Prinzcntitel und nicht
die Bezeichnung „Gentleman" gegeben wird.

Wie vom Gastgeber des Prinzen Earol mit¬
geteilt wird , muß dieser wegen einer Erkältung
mit Tcmperatnrerhöhung das Bett hüten.

TU. Kolmar , 10. Mai .
Die Donnerotag -Vormittagssitznug des Kal¬

marer Prozeffes begann mit einer Sensation .
Zur größten Ueberraschuug des Saales erhebt
sich gleich zu Beginn der Verhandlungen der
Generalstaatsanwalt zn einer längeren Rede ,
in der er den Nachweis zu erbringe« sucht , daß
eine Weitersührung des Prozeffes in vergegen¬
wärtigen Weise einen Abschluß vor dem Herbst
nicht möglich erscheinen laffc, da von den 15 An¬
geklagte « 18 noch nicht vernommen worden seien
und von den 800 Zeugen erst einer verhört sei .
Man habe viel davon gesprochen, daß dieser
Prozeß am 1. Juni mit einem Thcaterconp ab -
schließen würde. Er versichere , daß nach der
Natur der Anklage , diese Sache dis z« ihrem end¬
gültigen Ende durchgcsührt werden würde. Er
wiffe, daß er die Beweise für seine Anklage er¬
bringen müffc und er werde sic erbringen . Ele -
rade die Zeugen der Verteidigung würde« die
besten Helfer der Anklage sein . Der Gencral -
staatsanwalt weist dann darauf hin, daß zur
Abkürzung dieses Prozeßverfahrens die beiden
Parteien entweder ans alle Zeugen verzichten ,
ober eine Beschränkung der Zahl der Zeugen
auf eine gleiche Zahl vornehmen könnten und
stellte anheim, nunmehr eine endgültige Ent¬
scheidung über die Weitersührung des Prozeffes
zu treffen.

Die Verteidigung beantragt sofort Un¬
terbrechung der Verhandlungen , um eine Stel¬
lungnahme der Angeklagte« und der Verteidi¬
gung zu de « Vorschlägen des Generalstaats¬
anwalts herbeizusühre« .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen er¬
klärt sich Rechtsanwalt Iägl « im Namen der
Verteidigung und der Angeklagten

zu einer weitgehenden Abkürzung des Pro¬
zeffes bereit

unter der Bedingung, daß das Verhör der An¬
geklagten fortgesetzt , jedem Angeklagten vorher
vom Staatsanwalt klar und einwandfrei der
Grund der Anklage angegeben wird und die
Staatsanwaltschaft sich nach Verzicht auf die
Mehrzahl ihrer Zeugen formell verpflichtet , auch
auf die Verlesung der aus den Händen dieser
Zeugen im Aktenmaterial befindlichen Schrift¬
stücke zu verzichten . In diesem Falle wolle auch
die Verteidigung auf die Mehrzahl ihrer Zeu¬
gen verzichten . Sie lege jedvch entscheidenden
Wert darauf , die Aussagen der Belastungs¬
zeugen des Staatsanwalts , und zwar in erster
Linie der Kronzeugen der Anklage zu erfahren.
Hierher gehöre in erster Linie der „agent
provocateur " Riehl , dessen Persönlichkeit ge¬
klärt werden müsse . In seiner Begründung er¬
klärt I ä g le ,

die öffentliche Meinung des ganzen Landes
wiffe, daß die gesamte Anklage zusammen »
gebrochen sei und der gesamte Prozeß eine
fürchterliche Blamage sür die Ankläger be¬

deute .
Der Generalstaatsanwalt habe ein „Geschäft"
vvrgeschlagen und bei diesem „Geschäft" wolle
die Verteidigung und wollten die Angeklagten
auf keinen Fall ungünstig abschneiden .

Der Staatsanwalt erwidert hierauf , daß
er nicht gewillt sei , jedem Angeklagten den
Grund der Anklage genau darzulegen. Er
wolle vielmehr die Angeklagten hören und sich
dann ein Bild über die Situafion der Anklage
machen, , t

Nachdem Rechtsanwalt Zügle dies ablehnt
mit der Erklärung , die Verteidigung werde
nicht zulasten , daß der Staatsanwalt , nachdem
die eigentliche Anklage auf Komplott ziisammen -
gebrvchcn sei , sich aus der weiteren Verhand¬
lung eine neue Anklage konstruiere, erklärt der
'Vorsitzende sich bereit, den Vorschlägen der
S .'aatsanwalischast und der Vcrteidianng Folge
zu leisten , ersucht icdoch , ihm die Führung der
Verhandlung künftighin ausschließlich zn über¬
lassen. Der Staatsanwalt erklärt dann daß er
etwa fünf bis sechs Zeugen vorstellen werde .
Die Bertcidiguna wird dementsprechend anS
jeder einzelnen Gruppe der Zeugen einen oder
zwei vorladen. Rechtsanwalt F v u r n i c r er¬
klärt hierauf , die Vcrteidianng sei bereit, den
Prozeß innerhalb der Nächsten Tage zn Ende zn
führen und alles zu tun , was sich im Rahmen
ihrer Pflicht alS Verteidiger crmöalick'en lasse .

Den Augcklaaten ckirohe Devortation nach
den afrikanischen Strafkolonien ;

Pflicht der Verteidigung sei cs daher ' gewesen ,
alles vorhandene Material zu benutzen , um die
Wahrheit ans Licht zu bringen und ein« v v l l-
k o m m c ii c Rehabilitierung der 15 An¬
geklagten dnrchznsetzen.

Nach einem kurzen abschließenden Bcrbör des
Polizeikommisiars Bauer wurde die Sitzung
dann ans nachmittags vertagt , um den Ver¬

teidigern und dem Generalstaatsanwalt Ge¬
legenheit zu geben , Verhandlungen über die
Werterführung ' des Prozesses und der Zeugen¬
vernehmungen zu sühren.

Oie Einigungsformel.
Bet Eröffnung der Nachmittagssitzung gab die

Verteidigung bekannt , daß sie von den ursprüng¬
lich vorgesehenen 250 Entlastungszeugen nur
noch 28 Zeugen bcibchalte. Der Staatsanwalt
seinerseits teilte mit , daß er von seinen 50
Zeugen sechs aufrecht erhalte, unter denen sich
der Polizeiagent Riehl und der General Bour¬
geois befinden . Der Präsident betonte vor
Wiederaufnahme des Verhörs der Angeklagten,
er werde alles tun , um den Prozeß so schnell
als möglich znm Abschluß zu bringen . Unter
diesen Umstünden rechnet man in den Kreisen
der Verteidigung damit, daß die Vernehmung
der Zeugen und Angeklagten möglicherweise
noch im Lause dieser Woche zn Ende gehen wird,
so daß dann Anfang der nächsten Woche die
Plaidoyers des Gcneralstaatsanwaltes und der
acht Verteidiger eröffnet werden könnten . Der
Prozeß könnte dann endgültig in der nächsten
Woche znm Abschluß gelangen. Icdoch hängt
die Einhaltung dieses zunächst nur in einer
stillen Vereinbarung vorgesehenen Zeitpunktes
ausschließlich davon ab , ob die Bedingungen des
Waffenstillstandes von beiden Teilen wirklich
cingehalten werden.

Schall schloß dann seine am Vortage unter¬
brochenen Ausführungen über die Schutztruppe
des Heimatbundes. DaS unerwartete Vorgehen
Zorn von Bulachs habe zum Handeln gezwun¬
gen , da man dieses Vorgehen für verwerflich
hielt. Bulach habe den Extremismus in
Schwung gebracht . Die Autonomisten aber
wollten die Autonomie im Rahmen Frankreichs.

Der Vorsitzende wandte sich dann an den An¬
geklagten Hauß und fragt« ihn , wie er Auto-
nomist geworden sei . Hanß erklärt , cs sei
wohl selbstverständlich , daß er als Sohn des
früheren Staatssekretärs , Reichs - und Land -
tagsabgevrdnetcn Hauß elsaß- lothringischer
Heiamtrechtlcr geworden sei . Hauß wollte dann
Einzelheiten schildern , wurde aber vom Vor¬
sitzenden unterbrochen mit der Frage , ob er diese
Kleinigkeiten sür ivichtig halte. Rechtsanwalt
Feiltet erklärte , selbstverständlich müsse , wenn
Hauß diese Kleinigkeiten nicht gebe, auch der
Staatsanwalt darauf verzichten , sich ihrer in
seinem Plaidvycr zn bedienen . Gcneralstaats -
anwalt Fachvt erwiderte : „Sic können ja die
Anklagerede halten .

" Rechtsanwalt Fournier
erwiderte , dann würde er in außerordentlicher
Verlegenheit sein ! — Tic Verhgndlnng wurde
schließlich nnf morgen vertagt .

Erdrutsch in Italien.
11 Personen umgekommen.

WTB. Grottamare , 10 . Mai,
Zufolge des anhaltenden Regens kam cs in

der Nähe der Eisenbahnlinie zu einem Erd¬
rutsch , von dem zwei Häuser erfaßt wurden.
Ein Pcrsoncnzug, der bald darauf die Strecke
passierte , entgleiste infolge der Gcsteins-
rnaffen, die die Schienen bedeckten . Der Erd¬
rutsch hat ungefähr 15 000 Kubikmeter Erbmassen
in Bewegung gebracht . Bisher wurden 11 Lei¬
chen, darunter die von zwei Kindern, geborgen.
Ungefähr 12 Berwimdete mußten in Kranken¬
häuser übergeführt werden. Ter Eisenbahn¬
verkehr wird vorläufig auf Nebenstrecken
weitergefiihrt.

Savms „ hnrmleicf Eingreifen
Vollkommen lm Besitz von Maos«. - Ae Südtruvven entwaffnet.

WTB. Tokio . 10. Mai .
Die Regierung hat 17 Dampfer von 1500—8000

Tonnen für den Transport der Nagona-Division
nach Tsingtau gechartert. — Die letzten Nach¬
richten aus Schantung besagen , daß bei dem
Auftauchen japanischer Flugzeuge über Tsinanfu
gestern die Südtruppen unter dem General
Fengtschenwu , die das chinesische Biertel der
Stabt besetzt hielten, kapitulierten . Sie wurden
sofort entwaffnet. Es wird bestätigt , daß die
japanischen Truppen die Eisenbahnbrücke über

Der japanische Oberkommamdiercndc General
Masataro Fukuda .

den Gelben Fluß besetzt haben . Die Japaner
baden bis jetzt seit dem ersten Ausbruch der
Feindseligkeiten 7 0 00' Chinesen c twaff -
n e t . Im Berlanfe des Kampfes in Tsinanfu
wurden etwa >50 Chinesen getötet. Die Ja¬
paner sind jetzt vollkommen im Besitz
der Stadt Tsinanfu . Ebenso haben sic die
gesamte von ihnen festgesetzte 7-Mcilen -Zone an
der Schantnngbahn besetzt .

Wie uns Peking gemeldet wird, ist gestern
in Tsingtau im Beisein des ja¬
panischen Oberbefehlshabers die
japanische Flagge ans der F c st u n g
gehißt worden. Ter Befehlshaber begab sich
bicranf nach Tsinanfu . Tie Linie Tsinanfu—
Tsingtau wird von japanischen Panzerwagen
bewacht. Tic Brigade Tajama hatte bei Tsi-

»ftttfu größere Kämpfe mit den Südtruppen zn
bestehen . Die Südtruppen leisteten den Ja¬
panern heftigen Widerstand . Nach amtlichen
Angaben verloren die Japaner vier Tote und
22 Verwundete.

Die neuen japanischen Truppcnverstärknugen
für Schantung haben nach Meldungen ans To¬
kio den Ministerpräsidenten Tanaka erneut ver¬
anlaßt , zu erklären , daß alle japanischen Trup¬
pen aus dem Schantnnggcbict wieder zurück¬
gezogen werden, wenn das jetzt bedrohte Leben
und Eigentum der dort ansässigen Japaner
sichergcstellt ist .

Eine ähnliche Erklärung hat auch die japani¬
sche Botschaft in London hcransgegebcn.

Einlenken der Güdchinefen.
WTB. Paris , 10. Mai .

Nach einer HaoaSmeldung ans Schanghai ist
plötzlich in der militärischen Lage Ruhe ein¬
getreten , was auf eine vollkommen « Wen¬
dung hmzudenten scheint . Die südchinesische
Regierung habe beschlossen , jode gegen die Ja¬
paner gerichtete Agitation zn verbieten und
offiziell erklärt , daß sie der Tsinansu- Affäre n>ur
eine diplomatische Folg« geben werde . Ande¬
rerseits besagen Nachrichten ans Hongkong , daß
die Japaner gegenivärtig keine militärische In¬
tervention planen.

Wie die Agencc Jndvpacific ans Tokio berich¬
tet , hat Japan der Regierung von Peking mit-
geteilt, daß cs Vorkehrungen treffe , um ge-
ivaltsam die Nordtruppcn , falls sic vorrückei»
sollten , anfznhalicn .

Oie Deutschen in Tsinanfu.
WTB. Berlin , 10. Mai .

Das Deutsche Konsulat in Tsingtau drahtet :
Eine größere Anzahl Ausländer sind mit einem
internationalen Hilssziig von Tsinanfn kvm -
mend , hier eingctrosseu . Die deutschen Reichs -
angchörigen sind in Tsinanfu geblieben . Außer
der Plünderung der Vorderräume des Hotel -
Stein sind Deutsche von Zwischcnsällcn nicht
betroffen worden.



Sttte 2 Karlsruher Tagblatt, Freitag, den II . Mai 1928 « r. 181

Giresemanns 50 . Geburtstag .
WTB. Berlin , 10. Mai .

Zu seinem 60. Geburtstag gehen dem Reichs,
minister Dr . Stresemann dauernd so viel
Glückwünsche und Grüße zu , daß es im Augen¬
blick noch garnicht möglich ist, sie alle zu sichten
und einen Ueberblick zu gewinnen. Wie wir er¬
fahren . hat Reichspräsident von H i n d e n -
bürg dem Minister ein Glückwunschschreiben
mit einem Blumengruß übersandt ; auch Reichs¬
kanzler Dr . Marx hat von seinein Urlaubsort
aus herzlich des Geburtstages gedacht, ebenso
liegen die Glückwünsche der übrigen Kabinetts¬
mitglieder , von Diplomaten und zahlreichen
anderen hervorragenden Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens vor. Im Hause Dr . Strese-
manns ist ein ständiges Kommen und Gehen von
Gratulanten , die sich in die .Listen einzeichnen .
Herr Dr . Stresemann selbst begeht seinen
60. Geburtstag in aller Zurückgezogenheit , zu¬
mal er infolge der kalten und nassen Witterung
indisponiert ist und deshalb auch zunächst alle
Empfänge verschoben hat.

Die Universität Heidelberg und die Staats¬
wissenschaftliche Kommission haben ihren jüng¬
sten Ehrendoktor aus Anlaß seines 60. Geburts¬
tages herzliche Glückwunschtelegramme gesandt .

Lettow -Vorbeck
gegen „Münchener post".

TU. München. 10. Mai .
Vor dem Münchner Amtsgericht fand heute

der Beleidigungsprozeß des Generals Lettow -
Borbeck gegen die „Münchner Post " statt . Das
Blatt hatte seinerzeit behauptet, daß Lettow -
Vorbeck bei seiner Aufstellung als ReichstagS -
kandtöat von Ser Deutschnationalen Volkspartei
eine jährliche Aufwandsentschädigung von 30000
Mark erhalten habe , daß es aber der deutsch¬
nationalen Parteileitung gelungen sei , diese
Summe aus 20 000 Mark herabzudrücken . Ein
Wahrheitsbeweis für diese Behauptung konnte
nicht erbracht werden. Die von der beklagten
Partei geladenen Zeugen bekundeten im Gegen¬
teil , daß ihnen von einer solchen Forderung
Lettow -Vorbecks nicht das geringste bekannt sei.
Der Vertreter der „Münchner Post " erklärte
demgegenüber, daß ihm diese Behauptung von
durchaus einwandfreier glaubwürdiger Seite
mitgeteilt worden sei .

Das Urteil lautete auf 3000 Ji Geld¬
strafe , im Nichtbeitrcibungsfalle 30 Tage Ge¬
fängnis , gegen den verantwortlichen Redakteur
der „Münchner Post "

, Martin G r u b e r , und
Tragung der Kosten sowie Veröffentlichung des
Urteils .

(KHeitilandiagung des Bundes
der Ausländsdeutschen.

Eine Rheinlandtagung veranstaltet der Bund
der Ausländsdeutschen in Verbindung mit der
Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft vom
5.—8. Juni 1928 gelegentlich der Internatio¬
nalen Preffeausstellung in Köln Für die Ver¬
anstaltungen in Köln sind u. a Ansprachen bezw.
Borträge vorgesehen von Gouverneur z. D.
Dr . Schnee , Reichsminister a . D. Dr . Külz ,
Geheimrat Dr . Louis Hagen , Reichsminister
a . D . Dr . K o e t h. In Köln wird ein Groß-
Kraftwerk und eine Btaunkohlengrube besich¬
tigt werden, in Traben -Trarbach eine Weinkel¬
lerei , in Wiesbaden findet eine Veranstaltung
im Ku/haus statt .

Großer Waldbrand.
TU. Schneidemühl, 10 . Mai .

Ein Waldbrand vernichtete heute in den Ober¬
förstereien Schttnthal und Plietnitz etwa 500
Morgen Wald . Das Forsthaus Hirschthal war
durch die Flammen so stark bedroht, daß die Be¬
wohner schon die Räumung in Angriff nahmen.
Die Gefahr konnte jedoch noch abgewendet
werden. Mau nimmt an, daß der Brand durch
Waldarbeiter , die bei ihrer Arbeit geraucht
haben , entstanden ist .

ölmmbtrlliin311111Mrknsplikt
Großer Tag im Unterhaus . - Außenpolitische Aussprache .

renden Worten kaum zu sagen , daß unsere Ant¬
wort dahingehend sein wird , daß eS unser
Wunsch ist , an dem Abschluß etneS
solchen Paktes , wie er vorgeschlagen wird,
mitzuwirken und uns mit den interesiier-
ten Regierungen an den Verhandlungen zu be¬
teiligen. die zu diesem Zweck erforderlich sind .

WTB. London . 10. Mai .
Das Unterhaus hatte heute in Erwartung der

Erklärungen Chamberlains zum Kelloag -Pakt
das Gepräge eines großen Tages . M a c -
donald leitete die Debatte über den Vor¬
anschlag des Foreign Office ein , indem er aus
die ägyptische Frage und den von Kellogg vor¬
geschlagenen Friedenspakt zu sprechen kam.
Macdonald erblickt in dem Vertragsentwurf mit
Aegypten kein Element zur Schaffung glücklicher
Beziehungen und bedauerte, daß die Besprechun¬
gen so geführt werden, wie wenn dies die ein¬
zig mögliche Grundlage sei . Die Bemerkung
Macdonalds , daß übertriebene Machtentfaltung
nicht ein Zeichen der Stärke , sondern ein Zeichen
der Schwäche sei , löste Beifall bei der Opposition
aus . Tie Behandlung der letzten Krise hat nach
Ansicht Macdonalds England in den Augen
Aegyptens erniedrigt statt erhöht.

Bei vorsichtiger Behandlung aller Fragen
würde es jedoch sicher möglich sein , die Hinder¬
nisse für eine Bereinigung aller Streitfragen
zu beseitigen . Macdonald bemängelte die Auf¬
fassung der englischen Regierung in der Frage
des Versammlungsrechtes und erklärte , die bri¬
tische Regierung sei zweifellos verpflichtet ge¬
wesen , mit Aegypten über die Deklaration vom
Fehruar 1922 zu verhandeln. Es sei wün¬
schenswert , Aegypten genau zu sagen , wie seine
staatsrechtliche Stellung gegenüber Großbritan¬
nien sei . Ein großer Teil der ägyptischen
öffentlichen Meinung lehne die Annahme der
vier Vorbehalte ab . Die britische Regierung
sollte nicht versäumen, um mit klarer Klarheit
zu betonen, daß sie nicht die Absicht habe , sich
in die inneren Angelegenheiten Aegyptens ein-
znmischcn.

Macdonald ging dann auf die Kellogg -
schen KriegSverzichtpaktvorschläge
ein und erklärte, daß durch ein solches Abkom¬
men ein Krieg zwar nicht vermieden, aber doch
zweifellos sehr erschwert werden könnte . Durch
den Abschluß eines solchen Vertrages würde
Amerika den politischen Fragen Europas wieder
näher gebracht werden. Großbritannien könnte
einen solchen Vertrag ohne Vorbehalte unter¬
zeichnen, da er eine sichere Garantie für den
Frieden gebe.

In der Debatte erklärte Chamberlain ,
unter den bestehenden Umständen würden heute
Verhandlungen mit Aegypten zwecklos sein,bis Zeit und Erfahrung ihr Werk getan haben .
Inzwischen werde alles von der britischen Re¬
gierung getan werden, um es möglich zu machen,
die englisch- ägyptischen Beziehungen zu führen,
ohne diese wicderkehrendcn Krisen oder die Zu¬
flucht zu ernsten Warnungen oder zur Entsen¬
dung von Schissen .

Auf die amerikanische Note bezugneh¬
mend , erklärte Chamberlain , die Regierung be¬
grüße nicht nur warm die Initiative der Ver¬
einigten Staaten , sondern habe die Hoffnung,
daß sie erfolgreich zu Ende geführt werde und
einen wirklichen Beitrag zum Frieden der Welt
leisten werde . Chamberlain fragte : „ Ist es nicht
ganz natürlich und der Mühe wert , daß wir uns
ein wenig Zeit nehmen , um die Beziehungen
der neu voracschlageneu Verpflichtung zu den
bestehenden Verpflichtungen, die wir übernom¬
men haben , zu erwägen und fuhr fort , der Zweck
sei ein Dokument zu erhalten , das alle unter¬
zeichnen würden , in demselben Geiste , mit dem¬
selben Wohlwollen und derselben Entschlossen¬
heit es aufrecht zu erhalten.

Die augenblickliche Lage der Angelegenheit
sei , daß die Regierung in England
ihre Prüfung des Vorschlages be¬
endet habe . Ihre Bemerkungen und Anregun¬
gen für die Antwort an die Vereinigten Staa¬

ten befinden sich bereits aus dem Wege nach
den Dominien . In Anbetracht der Zahl der
Mächte , an die der amerikanische Vorschlag ge¬
richtet worben sei , und der Schwierigkeit, durch
Korrespondenz diese Mächte bereitwillig und
leicht in einem Abkommen zu vereinigen, habe
es ihm geschienen, daß ein anderes Verfahren
vielleicht rascher zu dem Ziele, das sie alle
wünschten , geführt haben würde. Entsprechend
dem Verfahren , das erfolgreich vor Locarno
angewendet worden sei , habe er versuchsweise
angeregt, baß der Weg geglättet und etwaige
Differenzen auf ein Mindestmaß beschränkt wer¬
den könnten, wenn eine Zusammenkunft
der Juri st en stattfinde, bei der sie Ansichten
und Argumente austauschen könnten. Aber so¬
bald er erfahren habe , baß der Vorschlag sich
einer der in Betracht kommenden Regierungen
nicht anempfehle, habe er ihn zurückgezogen .
Chamberlain erklärte : „Wir werden daher die
Verhandlungen durch die gewohnten diploma¬
tischen Kanäle fortsetzeu . Sobald die Antwort
der Dominien bei der britischen Regierung ein¬
gegangen sein wirb, hofft sie, die britische Ant¬
wort der Regierung der Vereinigten Staaten
zu übergeben. Ich brauche nach meinen einfüh-

Gchwere Zusammenstöße
in Rangoon .

Rangoon , 10. Mai . (United Pretz.)
Zu schweren Zusammenstößen ist es heute

hier infolge der allgemeinen Erregung über die
Vorgänge in China gekommen.

Zwischen Chinesen , Japanern und Birmese»
entwickelte sich anscheinend nach einer erhitzten po¬
litischen Diskussion ein heftiger Kampf , der drei
Stunden währte und bei dem aus beiden Seiten
Flaschen , Ziegelsteine und Knüppel als Waffen
verwendet wurden. Die Polizei mußte schließ¬
lich mehrere Salven in die Lust abgeben , um
die Kämpfenden zu trennen .

Eine Anzahl Japaner , Chinesen und Ein¬
geborene haben so schwere Verletzungen davon-
getragen, baß sie ins Krankenhaus übergeführt
werden mußten. Angesichts der mit Sicherheit
zu erwartenden weiteren Unruhen hat die Poli¬
zeibehörde verschärften Patrontllendienst an«
geordnet.

Langkoop bleibt in Hast.
Der Hafientlaffungsanirag zunächst abgelehnt.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!
W. Pf. Berlin . 10. Mai.

In Sachen des Farmers Langkoop , der
bekanntlich den Anschlag auf den Geheimrat
Bach vom Retchsentschäöigungsamt in Friede¬
nau begangen hatte, fand heute der Haftent -
lass un g s t e rm i n statt . Langkoop wurde
der Hastprüfungskvmmisston aus dem Unter¬
suchungsgefängnis vorgeführt . Die Verteidi¬
gung begründete die geforderte Haftentlassung
mit dem Hinweis darauf , daß von einem Mord¬
versuch nach ihrer Auffassung keine Rede sein
könne und die bei der Tat benutzte Höllen¬
maschine gar nicht geeignet gewesen sei, das
Leben des Geheimrats Bach oder anderer Be¬
amten im Reichsentschädigungsamt zu gefähr¬
den. Für alle Fälle wurde eiue Kaution in
Höhe von 20000 Mark im Falle der Haftent¬
lassung angebvten. Nach längerer Beratung
verkündete das Gericht , daß die Haftent¬
lassung abgelehnt sei . Die Begründung ,
die der Vorsitzende gab . dürfte aber für die
weitere Erledigung des Strafverfahrens von Be¬
deutung sein . Es wurde ausgeführt , baß dahin¬
gestellt bleiben könne , ob eine räuberische Er¬
pressung oder eine Nötigung vorliege. Das
Haftprüfungsgericht wollte dem Urteil des
Schwurgerichts nicht vorgreifen, jedoch könne
nach Auffassung der Kammer von einem ver¬
suchten Mord keine Rede sein , das Gericht halte
aber versuchten Totschlag für möglich, da Lang¬
koop , als er im Liegen angeblich auf sich selbst
schoß, mit einer tödlichen Verletzung des Ge¬
heimrats Bach rechnen mußte. Aber auch dc»s
ließ das Gericht dahingestellt sein , ob sich tu der
Folge diese Auffassung aufrechterhalten lasse .
Die Kammer nimmt aber als gegeben ein
V e r b r e ch e n ' g e g e n das Spreng st ofs -
g e s c tz an . Zur Abwendung des Fluchtver¬
dachtes schien dem Gericht die angebotene Sicher¬
heit nicht geeignet , weil sie aus fremdem Ka¬
pital stamme .

Hierzu erwiderte Rechtsanwalt Dr . Frey ,
daß die Kaution die Form einer Abtretung des
Langkvopschen Anspruches gegen das Reichs¬

entschädigungsamt haben würde. Das Reichs-
entschädigungsamt habe dem Zeugen zwar nicht
in der geforderten Höhe , aber doch in Höhe von
42 000 Mark einen Schadenersatzanspruch aner¬
kannt. Der Vorsitzende erwiderte darauf , daß
das Gericht anheim stelle, die Anerkennung deS
ReichsentschädigungsamteSdem Gericht zur er¬
neuten Beschlußfassung vorzulegen. Die Ver¬
teidigung hofft nun , auf Grund einer beim
Reichsentschädigungsamt einzufordernden Be¬
stätigung über die Anerkenntnis in Höhe von
42 000 Mark die Haftentlassung noch im Laufe
dieser Woche bei der Kammer durchzusetzen.

ofifi Aaß' *\icßu
daa fctityyo :

au4 vi&dvf;
odo &nf

/nitn+rU- cCqqCL
öctoC a£ ßü *

ynacÄd -
N̂uncL (ZncC tfäAne rein .

Theodor Münz
zum 60 . Geburtstag .

Wenn Theodor Münz heute , an seinem 60. Ge¬
burtstag , den bis dahin zurückgelegten Lebens¬
weg überblickt , so darf er mit voller Genug¬
tuung bekennen : mein Leben war bis hierher
köstlich , denn es war Mühe und Arbeit ge¬
wesen ! — In Seelbach bei Lahr verlebte der
Jubilar seine Jugend . In der Volksschule
wurden Lehrer und Pfarrer bald auf den be¬
gabten Schüler aufmerksam , der schon sehr frühe
im Gottesdienst als Sänger , Dirigent und
Organist seine Lehrer unterstützen und vertreten
mußte. Der Ortspfarrer hätte deu jungen , wiß¬
begierigen und künstlerisch so begabten Schüler
gerne dem geistlichen Stande zugeftthrt. Er er¬
teilte ihm Unterricht in Französisch , Latein, gab
ihn : auch — im ganzen vier Stunden — Al¬
gebra mit dem Erfolg , daß sein Schüler aus der
achten Volksschulklasse in die Obertertia des
Lahrer Gymnasiums übertreten konnte . Nach
Beendigung der Schulzeit entschloß sich Th.
Münz , am damaliaen Ordensteinscheu Konser¬
vatorium in Karlsruhe Musik zu studieren . Als
er seine musikalischen Studien hier beendet
hatte, wirkte er einige Jahre als Lehrer an der
genannten Anstalt und gründete dann vor
29 Fahren das von ihm bis heute mit so großem
Erfolg geleitete Konservatorium , das
seinen Sk amen trägt und ihm alle Ehre macht.
Was er speziell hier mit seinem Institut für
das musikalische Leben Karlsruhes geleistet hat,
ist an dieser Stelle vor vier Jahren anläßlich
des 26jährigen Bestehens der Anstalt gebührend
gewürdigt worden und zudem fortwährend
jedem gewärtig, der das Musikleben unserer
Stadt nur einigermaßen mit Interesse verfolgt,
so daß darüber keine Worte mehr aufklärend
wirken müssen. Daneben war er als geschätzter
Dirigent von Männer - und Krrchenchören . als
Organist und als Komponist zahlreicher Chöre ,
Lieder und Orchesterwerke tätig . Nahezu
25 Jahre schon leitet er auch den Karsruher
I n st r u m e n t a l v e r e i u , der seiner nn-
c-müdlichen künstlerischen Direktion den Auf¬

schwung verdankt, dessen er sich während dieser
Zeit erfreuen durfte.

Hindernisse , Widerwärtigkeiten aller Art mach¬
ten es auch diesem Künstler nicht immer leicht ,
die Bejahung seines Wesens unbeirrt zu er¬
streben und mit voller Hingebung an seine Sen¬

dung zu glauben. „Im Leben ist es wie in den
schweren Träumen : man muß seine Schrecken
angreisen und nicht ihnen entfliehen: entweder
weichen sic dann, oder wir erwachen an ihnen
gestärkt . Erst wenn uns das Leben zum töd¬
lichen Ernst geworden ist . leben wir recht aus,
und nehmen es leicht, wenn wir seine ganze

Schwere empsunden haben .
" Diese Worte Emil

Götts passen so recht auf seinen Landsmann
Theodor Münz , dessen starker Optimismus noch
vor keiner Schwierigkeit zurückschreckte , und
jede Niederlage, die der Mensch immer einmal
wieder erleiden muß . zu einem Siege werden
ließ . Wie stark der Wille zum Leben schon im
Kinde ausgeprägt war , beweist ein Ausspruch ,
den er bei einem Todesfall zu Hanse tat : „Ich
sterbe einmal nicht, ich bleibe einfach nicht lie¬
gen .

" Köstlich ist aber auch der Humor , der die¬
sen vortrefflichen Menschen und Musiker durch
sein bisheriges Leben begleitete und der ihm
auch fernerhin wertvollen Beistand leisten möge.
Er wirkt z. B . in kritischen Augenblicke», wie in
Proben kurz vor der Aufführung , als Korrek¬
tur vom Dirigentenpult aus wie ein Volltreffer
und reinigt blitzschnell die etwas gewittrige
Atmosphäre im Probelokal , wenn dem Sünder
zugeruien wird : „Die sind eine Terz zu hoch und
einen Takt zu früh , aber sonst war 's recht."

Ein junger Komponist , von dem einige Lieder
probiert werden , die sehr mangelhaft von der
Partitur aus in die einzelnen Stimmen über¬
tragen waren , so daß das Proben unnötiger¬
weise anfgchalten wird , erhält den verblüsfcn-
dcn Rat . der ibn zugleich aber auch unzweideu¬
tig belehrt: „Wenn Sie wieder einmal etwas
komponieren, das aufgeiübrt werden soll , so
merken Sic sich, daß das Stimmenschreiben das
Wichtigste ist !"

Theodor Münz ist ein Feind alles Mechani¬
schen in der Kunst : nichts kann ihn äraer in
Harnisch bringen , als ein acdanken - und seelen¬
loser Drill , als der Materialismus , der sich in
rein geistige und künstlerische Gebiete vorwagt.
Hier kann er hart auf-braasen , um aber sofort
wieder seine Fassnna zu gewinnen und mit sei¬
nem feipen Lächeln über die kritische Situation
hinwegzngehen . als wolle er gleichsam einem
etwaigen Unbelehrbaren im Vertrauen zu¬
flüstern:

Erivar dir . Guter , die Mühe : der Sinn ,Er steckt nickt dahinter , er ist darin.
Die zahlreichen Glückwünsche, die der Jubilar

6eutc ans den Kreisen seiner Freunde . Ver¬
ehre '' und Scsüter erhält . ntö" c er HInn ' '' men
als Zeichen des Dankes, der ihm für sein künst¬

lerisches Schaffen gespendet wird ; möge die un¬
umschränkte Anerkennung, die seinem vorbild¬
lichen Wirken hiermit gezollt wird , ihm auch
fernerhin Freude nutz Kraft verleihen, damit er
seine wertvollen Kräfte noch recht lange wirken
lassen kann in eine Zeit , die Zukunft heißt .

pauline Mailhac ,
deren 70. Geburtstag in „ihrer zweiten Heimat",
wie sie Karlsruhe in einem liebenswürdigen
Brief an das „Karlsruher Tagblatt " nennt , eine
herzliche und dankbare Anteilnahme gefunden
hat , übergibt uns aus ihrem Ruhewinkel zu
Burghausen an der Salzach in Oberbayern die
folgenden Zeilen . Zur Freude ihrer Verehrer
und Verehrerinnen ist darin , trotz 27jähriger
Trennung , die zeitlebigc Verbundenheit der
großen Künstlerin mit der badischen Landes¬
hauptstadt neuerlich ausgesprochen und ist die
Glanzzeit des Hoftheatcrs unter Felix Mottl in
stolzer Erinnerung heraufbeschworen . Pauline
Mailhac schreibt:

Möchten meine mir unvergeßlichen , treuen
Karlsruher cinschen , daß cs mir unmöglich ist,
für die unzählbaren Licbesbewcisc zu meinem
70. Geburtstage in der Weise zu danken , wie es
diese unvergängliche Treue verdiente. Nie kann
ich meine herzinnige Dankbarkeit so zum Aus¬
druck bringen , wie cs mir mein Herz und Ge¬
fühl eingibt, und so bitte ich alle die vielen
Getreuen , meiner auch ferner freundlich zu ge¬
denken , wie sie nie vergessen wird ihre

Paulinc M a i l h a c.

Die „Deutsche Bnch-Gcmciuschaft " und der
deutsche Buchhandel . Der Rechtsstreit zwischen
der Deutschen Buch- Gemeinschaft in Berlin und
dem Börsenvercin der deutschen Buchhändler zu
Leipzig ist durch Vergleich beendet . Ter Bör¬
senverein hat sich davon überzeugt, daß die Pro¬
duktion der Deutschen Buch- Gemeinschaft kul¬
turfördernd , ernst und eines angesehenen Ver¬
lags-Unternehmens würdig ist, die Buch-Ge -
mcinschaft erklärt , daß ihre Tätigkeit sich nicht
gegen die Interessen des Buchhandels richtet .
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Großfeuer
im Strandrefiaurant.

92 Paddelboote verbrannt .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .j

W. Pf. 8 c 1 1 i n , 10. Mai .
Heute nachmittag wütete i« dem Strandrestau -

raut Richtershorn zwischen Schmöckwitzund
Grüna « ein grober Brand , dnrch dem der Tanz¬
saal des Etablissements , die Restaurations¬
räume , das Büro sowie zwei benachbarte Boots -
schnppen völlig cingeäschert wnrden . Von den
beiden Bootsschnppeu ist nur ein schwarzer
Trümmerhaufen übrig geblieben . 92 Paddel¬
boote und Ruderboote sind ver¬
brannt . Das Restaurant Richtcrshorn war
ein fester Ziegelbau , während die beide« Boots¬
schuppen. von denen der eine an den Grünauer
Nachtklub verpachtet war und der andere , in
dem sich 98 Boote befanden , an Berliner Pri -
vatlente vermietet war . ans Holz gebaut waren .
In dem Restaurant befanden sich vier Gäste ,
darunter zwei Mitglieder des Grünauer Nacht¬
klubs , als plötzlich vom Tanzsaal der greller
Feuerschein bemerkt wurde . Die Gäste und der
Inhaber des Lokals hatten nnr noch Zeit , ins
Freie zu flüchten .

Der starke Wind trug die Funken aus die
beiden Bootsschnppen und dann aus die Pavil¬
lons , die mit ihrem Inhalt völlig nieder¬
gebrannt sind. Bo « dem Restaurant steht nur
«och die Hintcrwand . Die Feuerwehren aus
der Umgegend konnten infolge der schlechte«,
vom Regen ausgeweichten Wege nur mit großen
Schwierigkeiten «nd ans Umwege » an die
Brandstätte herankommen . / Dadurch erlitten sie
grobe Verspätungen und trafen erst Dreivier -
tel -Stnuden nach Ausbruch des Feuers ei» . Bis
dahin war säst alles ein Raub der Flammen ge¬
worden . Die Berliner Feuerwehr sandte auch
ei» Feuerlöschboot , das aber ebenfalls zu spät
eintras . Die Ursache des Brandes ist auf Knrz -
kchluß znrückzuführen , der bei einer Reparatur
der Lichtleitung im Tanzsaal entstanden ist.

Berbrecherfamilie
mit Autopark .

Jagt » nach den Gladbecker Reichsbankräubern .
— Eine große Essener Verbrecherfamilie aus¬

gestöbert .
Berlin . 10. Mai .

Die Nachforschungen nach den verwegenen
Bankräubern , die am vergangenen Samstag
bei hellichtem Tage und bei regstem Straßen¬
verkehr die Reichsbankstelle Gladbeck überfallen
unh ausgeplündert haben , haben nunmehr zur
Feststellung der Täter geführt . Dabei
ist leider ein Kriminalbeamter , der bei der
Durchsuchung der Wohnung bas Schlafzimmer
betrat , von den Tätern erschaffe « worden . Bis
heute mittag ist es noch nicht gelungen , der Mür¬
ber habhaft zu werden . Die " Essener Kriminal¬
polizei verfolgt mit allem Nachdruck diese neue
Mordtat , während die Gladbecker Polizei in
Verbindung mit dem aus Berlin anwesenden
Kriminalbeamten die Bankraubsache weiter be¬
arbeitet . Man ist anscheinend einer Ver¬
brech e r fa m i l i e auf die Spur ge¬
kommen , der auch mehrere andere schwere
Verbrechen , die im Ruhrgebiet in den letzten
Fahren begangen und bisher nicht aufgeklärt
worden sind , zur Last fallen . Bon der Ver¬
brechergesellschaft ist die ganze Familie
Hübsche bis auf den ältesten Sohn , der sich
angeblich nach Düffeldorf zum Pferderennen
begeben hatte , in Haft genommen worden . Daßdi« Raubzüge dieser Verbrechergesellschaft sehr
einträglich gewesen sein müssen, kann man dar¬
aus schließen, daß sie über einen kleinen
« utopark verfügt , und auch die sonstigen
Anzeichen sprechen dafür , daß sie im Besitze grö¬
ßerer Geldmittel ist . Es handelt sich mit Aus -
«ahme des Vaters um junge Leut« im Alter '
von 18 bis 24 Jahren , die bisher die Aufmerk¬
samkeit der Polizei nicht auf sich gezogen hatten .

Ein Raubmörder zum Tode
verurteilt .

WTB. Schwerin . 10. Mai .
Das Schwurgericht Schwerin verurteilte heute

den Bootsbauer Erich Bruhn aus Spandau
wegen Raubinordes zum Tode . Der erst 20
Fahre alte Bruhn hatte am 19. August 1927
einen jungen Berliner ermordet , um sich deffen
Ausweispapiere anzueignen . Während der
Verhandlung hatte der Angeklagte versucht,einen der Belastungszeugen anzugreifen . Der
Angeklagte nahm das Urteil mit der Erklärung
an : Lieber deu Kopf, als 10 Jahre Zuchthaus !

Irrtümlich in Haft .
W. Pf. Berlin . 10. Mai .

Am 27. April wurde der Bonbonkocher S i e d-
« er in Moabit zu 3 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . Er ivurde dem Gericht aus der Unter¬
suchungshaft vorgesnhrt . Die Strafe wurde als
verbüßt angesehen und der Haftbefehl aufge¬
hoben . Siedner hatte nur noch bis zum 4. Mai

eine nicht bezahlte Geldstrafe zu verbüßen . Als
sein Verteidiger gestern im Gefängnis erschien,
ließ sich zur größten Ueberrafchung des Ver¬
teidigers sein Mandant vorführen mit der Er¬
klärung , daß er sich immer noch nicht auf freiem
Fuß befinde , obwohl der Haftbefehl aufgehoben
sei . Trotz dringender Bemühungen des Rechts¬
anwaltes gelang es nicht, die Akten aufznfin -
dcn . Der Verteidiger begab sich zu dein zustän¬
digen Staatsanwalt , der sich nun ohne nähere
Akteneinsicht einverstanden erklärte , Siedner so¬
fort auf freien Fuß zu setzen , da dieser sich tat¬
sächlich irrtümlich noch im Unter -
suchuugs - Gefängnis befand . Siedner
wurde daraufhin freigelassen . Er will jedoch
wurde daraufhin freigelaffen .

8 . London , 10. Mai .
Die Arbeiten an den Luftschisseu R100 und

R101 sind so weit gediehen , daß in der ver¬
gangenen Woche mit der Jnnncnans -
r ü ft u n g begonnen werden konnte . Gleich¬
zeitig werden die Gaszellen eingesetzt. Nach den
Meldungen , die aus Friedrichshafen einlaufen ,
hat man dort einen kleinen Vorsprung : die
Inneneinrichtung ist fertig und nur die Außen¬
haut ist noch anzubringeu . Es ist daher begreif¬
lich, daß sich in den Kreisen , die der Luftschiff¬
fahrt nahestehen , eine gewisse Nervosität
bemerkbar macht. Die englischen Luftschisfe sind
früher ans Stapel gelegt worden , als das deut¬
sche . Und die staatlich subventionierte Gesell¬
schaft , öle den Ban betreibt , hat auch nicht die
gleichen finanziellen Schwierigkeiten zu über¬
winden gehabt , wie der Luftschiffbau Zeppelin .
Man kann dein entgegenhalten , daß ja die eng¬
lische Industrie auch nicht annähernd über die
Erfahrungen der deutschen Ingenieure verfügt .

In England ivnrden vor dem Kriege nur
Prallschiffe gebaut . Erst während des Krieges
wurde der Versuch gemacht, Starrschifse nach
dem Muster abgcschofsener Zeppeline zu bauen .
Ein solches Schiss, die R . 31, flog 1919 von Eng¬
land nach Canada und zurück. Man hatte also
in überraschend kurzer Zeit viel gelernt . Trotz -
dein hat es den Anschein, als ob die Berechnung
und Konstruktion der neuen Ricsenschifse nicht
zur allgemeinen Be f r i e d i g u n g a n s-
gefallen sind . Ten Erbauern wird vorgc -
worfen , daß sie hinter dem Luxus und der Be¬
quemlichkeit für die Fahrgäste den technischen
Apparat vernachlässigten . Obwohl die engli¬
schen Schiffe sogar etwas größer sind , als der
L . Z . 127 , werden sie nicht annähernd über den
gleichen Aktionsradius verfügen . Das ist schon
deshalb bedauerlich , weil das Lnftschifs seine
Existenzberechtigung gegenüber dem Flugzeug
nur beweisen kann , wenn es imstande ist , mühe¬
los mehrere Tage lang in der Luft zu verblei¬
ben und Unwettergebieten in großen Bögen
auszuweichen .

Flugzeugabsturz in Dortmund .
Berlin , 9 . Mai .

Auf dem Flugplatz Dortmund -Brackel ist das
Flugzeug der Firma Günther Wagner aus
Hannover unter Führung des Flugzeugführers
Gristedöe in Begleitung einer Dortinunüer
Dome , Lore Winkler , kurz nach dem Aufstieg
aus etwa 40 Meter -Höhe abgestürzt . Der Flug¬
zeugführer und seine Begleiterin wurden schwer
verletzt , bas Flugzeug wurde vollständig zer¬
trümmert . Die Flugpolizei hatte den Führer
wegen seines Fliegens erst am Tage zuvor
verwarnt .

Für den kommenden Luftschiffverkehr
mit Nordamerika wird schon jetzt groß¬
zügige Propaganda betrieben . Di « Reis« Lon¬
don—Neu York soll 48 Stunden , die Rückreise der
günstigen Winde wegen nur 30 Stunden dauern .
Gegenüber dem schnellsten Ozeandampfer bedeu¬
tet das eine Ersparnis von mindestens drei
Tagen . Das kann für vielbeschäftigte Geschäfts¬
leute von großer Bedeutung sein , so daß sich für
sie die Benutzung des teuren Luftschiffes auch
wirklich rentiert . Für die Strecke London —
Ncuyork ist ein Fahrpreis von etwa 120 Pfund
in der einbettigen , von 100 Pfund in der zwei-
bettigen , von 80 Pfund in der vierbeitigen Ka¬
bine vorgesehen . Die großen Massen werden
sich also auch weiterhin die Annehmlichkeit einer
Luftreife über den Ozean nicht leisten können ,
aber cs gibt doch wohl genügend reiche Leute ,
die den Verkehr rentabel machen können .

Für diese oberen Zehntausend ist auch die
Einrichtung der Schiffe geplant worden . Man
hat den Eindruck , als ob da einige Uebertrei -
bungen geleistet worden wären . Die Passagier -
gondcln sind in drei Stockwerke eingeteilt und
enthalten Schlafkabinen für Paffagiere und
Mannschaft , eine Offiziersmeffe , eine Mann¬
schaftsmesse, einen großen Speisesaal , einen
Promenadengang , Frisiersalons , einen Tanz¬
raum und — ein Treppenhaus . Insgesamt ist
Platz für inn Passagiere vorhanden . Das deut¬
sche Luftschiff wird hingegen nur 30 Fahrgäste
aufnehlnen und auch weniger luxuriös eingerich¬
tet sein. Dagegen soll es , wie bereits betont ,einen größeren Aktionsradius besitzen .

Der Sommer dieses Jahres wird neben einer
Unzahl von Ozeanflügen jedenfalls zum ersten
Male auch einen Wettkampf der Luft¬
schiffe bringen , wenigstens in bezug ans die
Leistungsfähigkeit der Konstruktionen . Und
wahrscheinlich fällt dann auch die Entscheidung
über die nächste Zukunft der Luftschiffe. Wenn
sie sich im Ozeandienst bewähren , werden sie vor
den Flugzeugen noch für lange Zeit den Vorzug
der unbedingten Sicherheit haben .

Philadelphiahuldigt den
„Bremen"-Kliegern.

WTB. Philadelphia , 10. Ddai .
Die „Bremen "-Flicger , die auf ihrem Rnnd -

flug durch die Vereinigten Staaten gestern mit
durch Sturm , Nebel und schwere Wolkenbrüchc
verursachter starker Verspätung auf dem Flug¬
feld der hiesigen Marinestation eingetroffen
sind, wurden vom Bürgermeister von Philadel¬
phia herzlich bewillkommnet . Die Flieger fuh¬
ren unter dem fortgesetzten Jubel der Bevölke¬
rung im Zluto durch die mit den Flaggen Ame -
rikas , Irlands und des Deutschen Reiches und
den Bildern der Flieger geschmückten Straßen
Mr Freiheitshalle , wo sic einen Kranz nieder -
legtcn , und besuchten darauf Benjamin Frank¬
lins Grab . Später folgten sic einer Einladung
der Handelskammer zu einem Frühstück . Nach¬
mittags besuchten sie ein Theater , wo Lichtbilder
von ihrer Landung in Philadelphia , sowie alle
Aufnahmen seit ihrer Landung in Greenly Is¬
land vorgesührt wurden . Abends wurde den
Fliegern zu Ehren von den trifdiett und den
deutschen Gesellschaften ein Festbankett ver¬
anstaltet . Konsul Dr . Heuser begrüßte in
Vertretung ö-es verhinderten deutschen Bot¬
schafters die Flieger in längerer Rede , in der
er auf die Mitwirkung der Deutschen und der
Iren an der Entwicklung Pennsylvanias hinwies .
Auch der Bürgermeister betonte in seiner
Ansprache, daß deutscher Fleiß den Osten Penn¬
sylvanias besiedelt und irische Energie die Ge¬
gend jenseits der Alleghanyberge erschlossen
habe.

Hierauf ergriff Hauptmann Köhl das Wort ,der nach einem Dank an den anwesenden Pro¬
fessor Junkers , deffen Genius das Flugzeug
erdachte, und an die deutschen Arbeiter , die das
Flugzeug erbauten , die Gefahren ihres Fluges
schilderte, der sie mit ihrem irischen Kameraden
eng verbunden habe und sie Hab« vergessen las¬
sen , daß sie vor zehn Jahren einander feindlich
gegenüberstanden . Der nächste Redner , Pastor
Evers von der hiesigen Zionskirchc , betonte .
Saß die Deutsch-Amerikaner nie so stolz auf ihre
neue -Heimat gewesen seien wie heute angesichts
der gewaltigen Anteilnahme an dem Siege der
deutschen Flieger . Baron v . Hünefeld , der
hierauf sprach, gedachte des gestern tödlich ab¬
gestürzten amerikanischen Danerfliegers Tyo -
»nas und bezeichnet« es als einzigen Trost , daß
Pioniere ihr Leben dransetzen müßten , um die
Menschheit weiterznbringen . Nur der Patriot
werde den Patrioten anderer Staaten verstehen .
Daher hätten sie drei heute tn Ehrstircht in der
amerikanischen Freiheitshalle gestanden , auf
historischem Boden , wo die amerikanische Nation
sich unabhängig gemacht habe . Freiheit von
kleinlichen Paragraphen nnö ungerechten Ein¬
engungen sei die Grundbedingung für den Fort¬
schritt. die Zivilisation und die Verständigung
der Völker .

Während des Banketts erschien eine Abord¬
nung der vereinigten amerikanischen ßlemerk-
schaften , die die Flieger herzlich beglückwünschte.

Die Ozeanflieger sind heute von Philadelphia
nach Cleveland (Ohio ) gestartet .

Auch in Cleveland wurden die Flieger
von einer riesigen Menschenmenge jubelnd be¬
grüßt . Auf der Tribüne erfolgte offizieller
Empfang durch die Stadtbehörde . Den deub-
schen Fliegern und dem Major Fitzmaurice
wurden goldene Erinnerungsmedaillen und
Armbandnhren überreicht . Ilm 1 .82 Uhr mit¬
tags erfolgte der Weiterflug der Flieger nach
Chicago .

In 33 Tagen um dle Erde
Araki gewinnt den Weltreisepreis .

TU. Tokio , 10. Mai .
Toichiro Araki , einer der beiden japani¬

schen Weltreisenden im Zweikampf um die
schnellste Weltumrundnng , ist gestern nach
33 Tagen , 16 Stunden und 26 Minuten in Tokio ,
seinem Ausgangspunkt , wieder eingetroffen und
hat damit als erster das Ziel erreicht .

Raubüberfall
bei - er Tunneldurchfahrt .

Hl . Paris . 10 . Mai .
Im Schnellzug Lyon—Nantes wurde gestern

nachmittag , während der Zug den Tunnel St .
Irene durchfuhr , ans den Beamten im Post-
wagen ein Attentat verübt . Der Beamte , der
sich zufällig allein im Wagen befand , wurde von
mehreren Unbekannten überfallen und schwer
mißhandelt , bis er bewußtlos am Boden liegenblieb . Diesen Augenblick benutzten die Ver¬
brecher , um einen Postsack , enthaltend Ein¬
schreibesendungen , zu stehlen . Es gelang ihnen ,zu entkommen , bevor noch der Zug den Tunnel
verlaffen hatte . Der Postbeainte . der nach eini¬
ger Zeit wieder zu sich kam, konnte schließlichdie genauen Einzelheiten des Neberfalles schil¬dern . Der geleerte Postsack wurde im Tum,el
wiedergefunden . Von den Verbrechern fehltjede Spur .

Oie „Abrüstung " in der Praxis .
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Das neue englische Unterseeboot „ Odin“

ivurde nach, erfolgter feierlicher Taufe in den Dienst der britischen Kriegsmarine gestellt. Es
stellt den modernsten Typus im U-Bootsbau dar , kann tiefer tauchen und schneller fahren als

die bisherigen Einheiten .

Wettkampf im WtschWmi.
Das englische Konkurrenzunternehmen für FrledrWhasen .

Bor der Serttgslellung von R100 und R101 .

ir
täglich benutzt

und Ihre Haut wird schimmernden
F . W O l F F S>

Perlen gleichen
SOHN
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Denken
Sie einmal
darüber
nach

weldieUnGelegenheiten Ihnen fort¬
gesetzt mit der Plattwäsche erwachsen
und welchen Arger undVerdruß Ihnen
die verbügelten und beschädigten
Leinen - Kragen bereiten . Die Idealen

Mey ^ Kragen
mit feinem Wäschestoff

ersparen Ihnen diese Sorgen , denn sie
werden nicht gewaschen , sondern fort¬
geworfen , wenn sie unsauber sind . . .

M 2 .10 — 2 .80
das Dutzend (je nach Form)

Stadion Regatta
Preisliste mit Abbildungen

vieler Formen und Weiten kostenlos
C. W. KeUer , Inh . Ph . Wagner

Ludwigsplatz , Ecke Waldstraße 53
Andr . Weinig jr.

Karl -Friedrichstr . 21 u . Kaiserstr . 40
Geschwister Knopf

Heinrich Tisch , Kronenstraße 45.

Mahnung .
Die Beiträge Ser Arbeitgeber kür den abgelau -

tenen Monat waren vom 4 . bis 10. d . Mts . an
unserem Kassenschalter einzuzablen . Die säumigenSchuldner haben letztmals Gelegenheit , bei der
Vorzeigung der Rechnung sofort an den Erheber
Zahlung zn leisten , andernfalls ohne weiteres die
Zwangsvollstreckung durchgeführt werden mühte .

Vorstehende Mahnung gilt nicht kür Arbeit¬
geber . welche die Beiträge innerhalb 3 Tagen
« ach jeder Lohnzahlung abzuführen haben .

Karlsruhe, den 1L äJtcri 1828.
Allgemeine Ortskrankenkaffe Karlsruhe.

Der Bor stand : Fr . Sigmu nd .
Spezial -Bettengeschäft

Offeriert Metall -Betten , Matratzen . Patent »
Röste. Unter-Betten ete. in jeder Preislagegut und billig . Teilzahlung.
Gottfried Klettenheimer ,

”

Personenwagen
Simson-Suvra . 10/40 PS , In einwandfreiem Zu¬
stande . zu verkaufen . Amaliensiratze 43. 1.

In der
gemüiearmen Zeit sind

Itiflröötcn
mit Dörrobst

ein beliebtes Mittagessen

EitrbniihMakkmdiil
HartgrieOware Pfd , 54 Pfg ,

<jltrbnnfcnu&tln
offen Pfd. 60 Pfg .

Makkaroni , Spaghetti ,
Suppeneinlagen , Gemüse -

Nadeln in Packungen

dazu

Dörrobst !. . pfUnd 1 -
Dörrobst n . 70 *
Kaltf .Wallmells4u42s
Serb.Maumen pfd 12*
Waumeno. Et. . 60*
Kaiit Maumen

„Santa Clara “ „ OU*
auch zum Rohessen

Samvfüvtel,
getr. Avrtkoten

u. Dirnen

Preußische Landespfandbriefanstalt
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Mohrenstrahe 7-8 Berlin W8 Fernspr . : Zentrum8088-37
« rnndkavlta ! nnd offene Reserven über 1» Millionen RM.

Jeichnungs-Einladung
Wir legen hiermit in der Zeit vom 1«. Mai bis 4. Jnni 1928

zur Zeichnung auf :
reichSmündelfichere

6A 1 000 OOP.- 8°
lo Colilissk.-Ailndbriest. Rest n . Reihe xi

zum Vorzugskurse non 97.50% (letzter Börsenkurs 98.25%)
Me Pfandbriefe sind in Klaffe A reichSbanklombardfähtg

GM 2 000 000.- 8°
[o Reihex »

zum Borzugskurse von 95.25 % (letzterBörsenkurs 95.70 %)
Die Lombardfähigkeit bet der Reichsbank in Klaffe A ist beantragt

Beide Reiben mit am 2. Januar und 1. amt fälligen ZinSsibeinen
Gesamtkündiauna bis 1838 auSaelcblosien .

Stücke zu GM 100.— 200 , —. 500 —, 10 )0_ und 5 000 —

Zeichnungen nehmen alle Banken, Bankiers . Spar , und
Girokaffen und die Anstalt direkt entgegen . Ausführliche
Prospekte und Zeichnungsscheine sind bei diesen Stellen
erhältlich . Höhe der Zuteilung u . früherer Zeichnungs-

fchluh bleibt Vorbehalten .

Zwangs-
Versteigerung.

Freitag, den 11 . Mai !
1928, nachmitt . 3 Uhr ,werde ich in Karlsruhe . : |im Pfandlokal, Herren- j

62/126 90/180 138/200 170/236 Felle 62/125 90/180 138/200 170/236
10.80 22.50 37.80 54.90

Tisch- und 12 .15 27.30 44.10 63.90

200/900 290/815 250/360 1,00/400 200/300 230/315 250/360 300/400
82.80 101 .70 123.30 168.30 Diwan - Decken94.50 117.- 141 .30 193.50

62/126 90/180 188/200 170/236 Läuferstoffe 62/125 90/180 138/200 170/285
15 .30 32.70 54.- 77.40 in allen Breiten 18.90 40 .50 67.60 97.65

200/900 290/315 250/350 300/400 Reise- und 200/300 230/316 250/360 3C0/400

114.30 142.20 171 .- 234.90 Auto - Decken 124.20 176.85 186.30 294 .75

Kaiserstraße 157 Karlsrahe 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbank

Kaulmam
30 Jahre alt. Ober-
fekundareife . ». Zt. in
teit. Stellung einer Ko-
lonialwarcngrotzbandlg.,
lucht sich per 1 . Juli ob .
spät , zu verändern, Si¬
cherheit bis zu 5000 Jt ,
kann evtl , gestellt wer¬
den. Angebote unt. Nr.
8635 ins Tagblattbüro.

Orööeres Unternehmen sucht für bald einen

ftrahe 45a . gegen bare
Zahlung im Bollstrek-
kungswege öffentl . ver¬
steigern :

1 Büfett. 1 Schreib¬
tisch, 1 Ruhebett, 1 Kla¬
vier. 6 Kasscettsche , 21
Stühle . 1 Sofa . 1 Ver¬
tiko. 1 Bild , 1 Küchen-
büfeii , 1 Schrank . 1
Nähmaschine .Karlsr .. 8. Mai 1328 .Huber . Gerichtsvoll».

Zwangs-
Lerlteigernng.

Montag, d. 14 . Mai
1938 . »ormitt. 11 Uhr .roerde ich in Knieltngen
beim Rathaus aeg. bare
Zahlung im Bollstrek -
kupgsweae öffentl . ver¬
steigern :

1 Kuh, ca. 5 Jahrealt . 2 Vertiko . 1 Back¬
ofen. 2 Sofa . 2 Chaise¬
longues. 1 Waage mit
Gewichten . 1 Tisch , 2
Bilder . Oelgemälde , 1
Büfett. 2 Robrstüble . 3
Schränke . 1 Sekretär.Karlsr ., 10. Mai 1828.Freiseis , Gerichtsvoll ».

Hochelegantes
Hohn- u . Stfilafz .
nt . Balkon, Sonnenseite,in ruhigem . vornehmen
Haufe , an berufstätige«
Herrn zu vermieten.
KriegSstratze 178, IN .

Einfaches Zimmer
zu vermieten .

Karlstrabe 48, V .
Leere Mansarde

zu vermieten (Möbel
einstellen ) .

Friedenstratze 27 .
Sehr gut möbliertesZimmer

an toi . Dame zu »eint .
Akademtestr . 21. II .

Eins. möbl . Zimmer
zum Preise von 25 M
zu vermieten.Brahmsstr. 14 , ll . lks .

Wohnungs-Cesnch.
4—5 Zimmer

womöglich mit Einfahrt
«. Lager, im Zentr. der
Stadt . Angeb . unt . Nr.
6628 ins Tagblattbüro.

3—4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad uliv . in guter
Lage zum 1 . Oktober ge¬
sucht . Angeb . unt . Är.
6583 ins Tagblattbüro.
Wotznungs -Geiulh .

Ein grob . Zimmer m .
Küche bezw. 2 Zimmer
mit Zubeh . von kinder¬
los . Ebev . , zu miet . ge¬
sucht . Preisangeb . unt .
Nr^ 661 « inS Tagblattb.

3 Zimmerwohnung a .
1, August ob . Sevt . von
kinderlos . Ebev . gesucht .
Angebote mit. Nr . 6636
ins Tagblattbüro erbet .'Gesucht

en
in verkehrsreicher Lage , möglichst zwischen Hauptpost
und Marktplatz . Offerten mit Angabe der Größe, Schau¬
fenster und M ete unter Nr . 6559 an das Tagblattbüro

Zu vermieten !
Eine schöne befchlagnahmefr . 2 Zimmerw. , Zentr.Eine 2 Zimmerwohng. . Zwangswtrtsch . , Südstadt.Eine 3 Zimmerwichng . . beschlaanahmfr . , Zentrum.Eine schone 4 Z .-Äohng. , befchlagnahmefr . , Zentr.Eine schöne 6—7 Zimmerwohnung. Kaiserstratze,

auch für gewerbl . Räume geeignet .Ein Laden mit einer 2 Zimmerwohng u. Mans.Eine 1 Z.-Wohng . mit Büro u . Laäerr., Kaiserstr .
od . spät , zu vermiet . Für Vermiet, kosten ! .Bür » Rothdurft. Kaiserstr . 87. 1.

I Büroraume
l große Werkstätte

diele evtl , mit kompletter Einrichtung, sowie
Lagerräume in unserem Anwesen . Kaiser - Allee 15.
zu vermieten.

Brauerei Schrempp -Priutz, Karlsruhe.

Schöne 4- 5 Ammerwohnnng
evtl , beschlagnabmefrei , per bald zu mieten gesucht .
Angebote an Architekt Willet , Adlerstrahe 22.

Ehrliches , fleihiges

Mädchen
für befferen Haushalt für sofort oder später ge¬
sucht . Gute Zeugniffe erforderlich .

Zu erfragen Kaiserstrabe 167 , lll . Stock, rechts.
Borzustellen zwischen 8—4 und 7—8 Uhr nachmitt .

Ztelbewubter, vorwärtsstrebender, bilanzsicherer

mit Bad in guter Lage
gegen 5 Zimmerwohng.
mit Bad . Krieasstrahe.
Angebote unt . Nr . 6637
ins Tagblattbüro erbet .

gegen 5 Zimmerwohng
«t " ' ' '

Kaufmann luchtBertrauensvoiten
geg . Einlage von 5000^

, (Sicherstellung ) . Angcb .
unter Nr . 6634 inS Taa-

l blattbüro erbeten .

srer
— . durchaus zuverlässige , selbständtarbeitende Kraft,, wünscht sich »u verändern UN !
25 Jahre alt.arbeitende Kraft, wumait siw »r
sucht zum 1 . Juli oder später Vertrauensstellung.

MMm
25 I . , int. mit sehr gut.
Zeug » .. Latein. Fran¬

zösisch , Stenographie.
Maschinenschreiben , bis-
her als Arbeiter. Kauf¬mann und Hauslehrertätig, sucht Bfichafti -
gung , ganz gleich wel¬
cher Art.

Angebote unter Nr.6623 ins Tagblattbüroerbeten .

BfeMEllEfl
Sichere

^ Gewandte Herren alSVertreter gesucht zumVerkauf von Stahlwa¬ren , spez. Tafelbestecke
an Private , Hotels , Kaf¬fees usw . Hohe Provi¬
sion , Musterkollektion z.Verfügung. Ängeb . mit
Lebenslauf und voliz.Führungszeugnis unterNr . 6625 ins Tagblattb.

Angebote unter Nr . 6624 ins Tagblattbüro erb .

Verheir. junger Mann
sucht Arbeit,

gleich welcher Art . An¬
gebote unter Nr . 6622
ins Tagblattbüro erbet.

Wo könnte tüchtige

Arbeit finden , gleich
welcher Art . geg . mätztg.Gehalt. Angeb . u . Nr.
6632 ins Tagblattbüro.

Perfekte
Schneiderin

Mitte 20er Jahren , ge¬
sucht . Gelegenheit zur
Etubeiratuna in gutes
Geschäft mit Haus ge¬
boten . Zuschr. evtl , mit
Bild u . Rel. unt . Nr.
6581 ins Tagblattb. e rb.

Kräftiges, ebrl ., saub.

biS spätestens 1. Juni
gesucht , das selbständig
kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet . Lohn¬forderung und Zeugniffe
erwünscht . Frau Lani -
tätsrat Dr . Holder ,
Ludwigöbaseu a . Rh .,

Schillerstratze 43.

Bestempsohl , tüchtiges

mit gut . Näbkenntn. , v .
sofort od . per 15. d . M.
gesucht . Vorzustellen :
Leibnizstr . 2 . II . links

(Südendstratze ) .

Mitling
guter Familie,aus guter . . . .' iesiaes Architekturbüro

ür sofort od . später ae-
ucht. Angeb. unt . Nr.

für

6631 ins Tagblattbüro.

Lehrling
zum sofortigen Eintritt
von Grohhandl. gesucht .
Angebote unt . Nr . 6680
ins Tagblattbüro.

Verkäufe
MrtWst

sehr gut gebend, mit Ne¬
benzimmer . ea. 400 Hktl.
Bterverbrauch, m . Ntetz -
pereiladen u . Metzgerei ,in bester Geschäftslage ,
für 45 000 Jl zu verkf.
Angebote unt . Nr . 6618
ins Tagblattbüro erbet .

Herrschnktshaus
mit drei 7 Zimmerwobe
nungen. Warmwaffer̂' ei,ung, Garage, eine" ohnuuff sofort bezieh -
ar . preiswert zu verk.

Angebote unt . Nr. 6620
ins Tagblattbüro erbet .

Edritauplab
der Südweststadt , bei d.
Karlftratze , ea. 3000 gm.Gärte« « . Bauplätze am
Turmberg, sehr preis¬wert zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 6618
ms Tagblattbüro erbet .

Prlnathaur
mit drei 6 Zimmerwoh -
nungen, in allerbester
Geschäftslage , mit Ein¬
fahrt, grotzem Hof und
Platz, 843 qm , zu ver¬
kaufen . Das , Anwesen
eignet sich besonders z.Einbau von Läden . Fa¬brikation, Auto u . Mo¬torvertrieb, Möbel¬
branche usw . Gesl . An¬
gebote unt . Nr . 6621 ins

agblattbüro erbeten .

in herrlicher Lage , zen¬tral gelegen , mit zwei
7 Zimmerwobnungen u.
6 Mansarden-Zimmern.das ganze bei Kauf be¬
ziehbar , vreisw. zu ver¬
kaufen . Das Anwesen

sich für Etagen-S , Arzt . Zahnarzt,inwalt , Pension
usw ., sowie als Büro¬
baus.

Anaeb . unt . Nr . 6617ins Tagblattbüro erbet .

Möbeluerkanl.
Ständig billig . Möbel-

verkauf in allen Sachen
und billigen Preisen .M. Dietenbeck,Markarafenstr. 23.
Gebr. . gt. erb . Singer-NähmMine

billigst zu verkaufen .
Kaiserstratze 53, II .

Biedermeier
Schreib - Kommode mit
Glas - Aufsatz. Damen-
Schreibttsch. Zvlinder-Büro vreisw. zu verkf.
Zirkel Ha , pt., 11—3 U .

5 To.
Inimltt-

Laltmlie»
35 ?8 in gut. Zustande ,fahrbereit, wegen Ge-
schästsausgabe billig zu
verk. Angeb . unt. Nr.
6600 ins Tagblattbüro.

Neues
Paddelboot

erstklassig im Bau . zu
verk. Rheinstratze _6&_

Mahagouisalo« .
selten . Prachtstück, kom¬
plett. billig zu ver¬
kaufen bei

M . Dietenbeck .
_ Ma rkgrafe nftr ,__23 .

Hvcheleg . Damen-
Sommermantel

f . schlanke Figur . 20 .U .
zu verkaufen . Philipp
ftrahe 20, ^ ieubau vt. r.

Damenfabrrab, noch
neu . nur 65 Ji , Herren¬
fahrrad. noch neu, nur
80 M. zu verkaufen .“ ' ' "tr.Neue BahnbossiIII . St . , rechts.

6.

wiiie : er .
mcrcEcies m . Rufs.
in allerbestem Zustande ,
neu lackiert , aus Prtvat -
besib, weg. Anschaffungeines grötzer. Mercedes
abzugeben. Angeb , unt.

Damenbündtfien
(Zwergpinscher ) zu ver¬
kaufen . Angeb . unt . Nr.
6614 ins Tagblattbüro.

Bes . rentable?
fi au 5

bei gröh. Anzahlung zu
kaufen gesucht . Wohnung
keine beanlvrucht . Nur
Eigentümerangeboteun¬
ter Nr . 6626 ins Tag-
blattbüro erb e ten .
Kaufe fortwähr. Möbel

aller Art . gut erhalten.Leumauu
Kriegsstratze 64, pari .

Ausziehtisch
und alte Niarken _Familienbrief. jauch kt.
alte Sammlungenj zu
kaufen gesucht . Angeb .nnt . 6615 ins Tagblattb.

SWzimmer
neu od . gut erhält. , geg .bar zu kaufen gesucht .
Angebot mit Preis unt .Nr . A627 ins Tagblattb.

Nrucheler
Stück 8 Pfennig

zu haben bei

Kleinblalt
Xiauprechtstr . 11

Israel. Eememde.
S auvtsvnag . Kronenstr.reitag, 11. Mai : Sab»
^ batansang 7 Uhr .Samstag , 12. Mat :

Morgengottesd. 8.30
Sugendgottesd . 3 Uhr«aöbatausaang 8 .50.

Werktags : Morgengot¬tesdienst 6 .45 uhr .Abendgottesd . 7 Uhr»
Zsrael . tzemeinde .Der Schlutzvortrag der

Reihe „Grundlagen de»
Judentums " findet amMontag, 14. Mai,abends 8.88 Uhr ,im Gemeindehaus statt.Stadtrabbinat .

erteilt Unterricht z. verf.Erlern , d . engl . Sprache .
Kaiserstrabe 134.

[^fetilAangi
Für die liebe Mutter

»umRuttektag
St!»tnkvmkungtn:
hübsch mit 6and verziert

3 und 4tcilig 1 .00 und 1 «20

SremMrallimi
Pfund 0 .80 Mk.

LlkörWiren
Pfund 1.80, 1 .20 Mk.

Kirschwaff .-Nrallntn
Pfund 2 .00 Mk.

100 Gr . 3 Tafeln 1 .00 Mk.

Norotkabello
100 Gr . 3 Tafeln 1 .15 Mk.

M Soll. Vollmilch
100 Gr . 3 Tafeln 1 .25 Mk.

Diverse
Schokotaöenu. Pralinen

von Stollwerk , Sarotti ,
Hartwig & Vogel ,
Snchard , Piqnet ,
Waldbanr , Felsche
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Aus der Landeshauptstadt .

Ein (Scheckräuber
festgenommen.

Wie der Polizeibericht meldet , wurde gestern" N 30 Jahre alter Eisenbahnassistent°us Karlsruhe festgenommen . Er hatte
^ eamtenwitwen ausgesucht und sich diesen gegen¬über als Angestellter der Beamtenbank anSge -
Seben , hatte sich Scheckhefte vorzcigc » lassen,
venen er in einem unbewachten Augenblick« checkblätter entnahm^ Mit den g c st o h l c -
* ' ti Schecks löste er bei Zahlstellen der« eamtenbank und anderen Bankinstituten die
^ eträge ein . Ihm sielen ans diese Weise etwa
* 300 M iit die Hände .

Zn diesem unerhörten Betrngsmanöver
Erfahren wir noch : Seit Monaten bereits unter¬
nahm der festgenommcne Eiscnbahnassistent , der
^ rau und Kind hat , seine Schivindcleien ." e a m t e n w i t w e n , die er anssuchtc, nachdem
kr sich ihre Adressen verschasft hatte , machte er
Klauben, daß er von der Bcamtcnbank beauf¬
lagt sei und wegen Anfwertung von Guthaben
käme . Er ließ sich Scheckhefte und andere
Papiere vorzeigen , angeblich , um sie zu
Vrüfcn , Einen unübcrwachten Augenblick nutzterr dann aus , um Scheckblätter hcrans -
iiunehmcn und zy sich zu stecken . Es ist ganz
Unerklärlich , wie er ' lange Zeit und zu häufig
wiederholten Malen erfolgreich seine Manöver
aussührcn und Gclöbeträae auf de » Bankzähl-
nellen abheben konnte . Erst kürzlich in einem
kralle, wo eine geschädigte Beamtenwitwe Ver¬
pacht schöpfte und die Bcamtcnbank bcnachrich-
krgte , kam man dem Täter auf die Spur . Er
konnte verhaftet werden, als er im Begriffewar , einen erschwindelten Scheck in Mann¬
heim einzulösen .

*

Todesfall . Rektor a . D . August Ziegler
kn am 9. Mai nach längerem Leiden im Alter
von über 71 Jahren gestorben . Der Verstor¬
bene brachten den größten Teil seiner Lehrtätig¬
keit in der badischen Landeshauptstadt zu . In
lungen Jahren war er an der Uebungsschule
ves Lehrerseminars I tätig , dann trat er als
Hauptlehrer in die hiesige erweiterte Volks¬
schule über , wo er bis zuletzt blieb . Viele Jahrewar er Oberlehrer und zuletzt Rektor der
Fortbildungsschule gewesen . Er war ein sein-
Sebildeter Mann , der über ein großes Wissen
verfügte. Seinen Schülern hat er weit über die
schule hinaus eine große Anhänglichkeit be-
wahrt . Er war nicht nur Lehrer, sondern stets
hilfreicher Freund der Jugend . Eine große
« ahl seiner ehemaligen Schüler wird trauernd
am Grabe des Lehrers stehen.

45 Jahr « treue Kameraden sind das Ehepaar
Kassierer a. D. Christian Stein und Anna,
Seb Oehlcr : beide sind 74 und 65 Jahre alt .
Herr Stein ist seit 48 Jahren Leser des „Karls¬
ruher Tagblatts " : er war 48 Jahre in der Allg .
Karlsruher Lebensversicherung tätig und ist weit
hekannt nud geschätzt . Gleiche Zeit lang gehört
kr als Sänger der Liederhall« an .

Promenadekouzert . Bet günstiger Witterung
veranstaltet die Polizeikapellc heute nach-
wittag von 8—7 Uhr im Stadtteil Grün -
kvinkel ein Promenadekonzert.

Tie Hevel -Schubert-Feier i>m Schloßgarten
wurde durch die Ungunst der Witterung am
Mittwoch abend vereitelt und findet heut «
vbend, 7 Uhr, am Hebeldenkmal statt.

Gesangsabend von Barro-Schüleriunen . Eine
Zahlreiche Hörerschaft hatte sich am vergan-
kenen Mittwoch abend im oberen Saale des
Iiergartenrestaurants eingefunden, um einer
Einladung der Gesangslehrerin Marie B a r r o
öu einem Gesangs-Unterhaltungs -Abend ihrer
Schülerinnen Folge zu leisten . Ueber allen
Darbietungen in Form von Liedern , Arien
Und Duetten lag das Bemühen, Bestes zu bie-
r°» . So erfreute Amalie Strobel durch gute
Aussprache und Ausdruck im Vortrag , Erna
Weigert mit beherztem Singen , ivenn auch
>n der Tongabe noch ein wenig ungedeckt. Jo¬
sefine G n i r ß hat « inen netten Sopran , nicht
kwmer ganz abgerundet, jedoch gewinnend durch
seinen Hellen Klang. Das umfangreichste
Itimmaterial besaß Sofie G r e tz . Die dunkle
Farbe ihres bescheiden biegsamen Organs , geeint
wit warmer Wiedergabe , brachten ihr besonderen
§ eifall . Als geschickte Begleiterin waltete MetaHo ff mann ihres Amtes. Beifall , auch Blu -v>enspenden , waren der Tank für den gelunge¬ne « Abend , der durch eine Vortragsfolge von
Nicht weniger als etwa zwanzig Programm -
Hummern die willigen Zuhörer zusammen -
v 'elt . R . St .

Münzprägungen . Im Monat April sind in
° en deutschen Münzstätten Reichssilbermünzen
Jo Rm .- Stücke ) im Werte von 11808 080 Rm.,
^ ickelmünzen (50 Pfg . -Stücke ) im Werte von
* 132 987 Rm . und Kupfermünzen U Rpfg .-^ iiickes im Werte von 13 716 Rm. geprägt wor¬
ben . Die Gcsamtprägung von Reichssilber -
Mnzen erreichte damit den Wert von 784 323 014^ w „ nach Abzug der wiedereingezogenen Mün¬
zen verbleiben 782 542 144 Rm. Die Gesamt -
vrägung von Reichspfennigmünzen stellte sich
« uf 233 344 808 Rm., nach Abzug der wiederein-
" zogcnen Münzen verbleiben 218002172 Rm.
- Schwurgcrichtspcriode . Das Schwurgericht
Karlsruhe tritt , wie wir hören , Montag , den
^ 1 . M a i , zu seiner nächsten Tagung zusammen .

DNtteilunqen des Bad . Landestheaters
. :-O k t o b e r t a g "

, Georg Kaisers neues Schau -
Met , das am Samstag unter Felix B a u m -
vachs Spielleitung , zum erstenmal in Szene
« kht , nimmt der Eigenartigkeit seines Stoffes
wegen im Gcsamtschaffcn des Dichters eine iso -' serte Stellung ein . Es behandelt den Fall
k >Ucr dem Kätchen von Hcilbronn vergleichbaren
wnstischen Liebe in modernem Gewände und
Entwickelt ihn nach echt Kaiser 'schem Rezept bisiu seine äußersten Konsequenzen .

EiaslukrsMnnsürSroßftlidlWuIkk ?
Eine gewisse Gefahrenquellevorhanden . — Gtraßenlastenverkehr und schlechtes

Pflaster . — Maßnahmen zur Abhilfe.
In letzter Zeit erfuhr man vielfach von Ein¬

sturzgefahren für Großstadthäuser, leider aber
auch von erfolgten Katastrophen . Die
Gründe derartiger Unfälle sind verschiedener
Natur , und man muß sich auch vor einer Ver¬
allgemeinerung hüten : vorläufig wohnen
wir in unseren Großstädten noch sicher ! —
Allerdings ist in dem in den letzten Jahren
ungeheuer wachsenden Verkehr, der sich in Zu¬
kunft noch außerordentlich weiter entwickeln wird,eine gewisse Gefahrenquelle vorhan¬
den . Der starke Verkehr der Großstadt hat eine
neue Erscheinung gezeitigt:

Das Stadtbeben .
Wer in einer Großstadtan einer verkehrsreichen

Straße wohnt, hat dieses Beben sicher schon ver¬
spürt. Ter st a r k e L a st k r a f t w a g e n v e r -
kehr verursacht diese Erscheinung : es ist ein
einfaches Rechenexempel , wenn man feststellen
will , ivann « in solches Haus Riffe in den Wän¬
den haben wird, die nicht auf schlechte Bauweise,
sondern auf die ununterbrochenen Erschütterun¬
gen des ständig wachsenden Verkehrs zurück¬
zuführen sind . Ein völlig gleicher Bau auf dem
Lande in verkehrsarmer Gegend wird bedeutend
länger seinen Putz behalten und Jahre später
erst Risse im Mauerwerk zeigen . Seismo -
graphische Messungen haben ergeben , daß selbst
Borkriegsbauten schwer

unter de« ständigen Erschütterungen des
Straßcnlastverkchrs

leiden . Bei Fachwerkbauten werden die oberen
Etagen, bei Vorkriegshäusern die unteren Stock¬
werke am meisten in Mitleidenschaft gezogen ,
während der Seismograph in den Kellerräumen
fast gar nicht mehr auf vorbeifahrende Lastwagen
reagiert . Die Fundamente der Häuser lei¬
den also relativ am wenigsten , dagegen ver¬
ursacht das ununterbrochen« Vorüberrollen
schwerer Lastfahrzcuge bei größeren Bauten
Schwingungen in den höheren Partien , die lang¬
sam zu Riffen im Mauerwerk führen müssen.

Je schlechter das Pflaster
einer Straße ist, um so heftiger sind die Erschüt¬
terungen und um so größer ist die Gefahr ,
der die Bewohner an verkehrsreichen Straßen
liegender Häuser ausgesetzt sind . Die Schuld an
der Unsicherheit der Großstadtbauten liegt viel¬
fach , wie gesagt , nicht in der Bauweise, sondern
an dem schlechten Pflaster . Und hier liegt eine
dankbare Aufgabe für den Fachmann, für Ab¬
hilfe zu sorgen .

Die Tatsache , daß fast alle Großstadthäuser
bis hart an die Steindecke des Fahrdammes
herangebaut sind, führt dazu , daß diese Decke in
ihrer Starrheit die Stöße besonders gut
leitet und sie fast ir »vermindert auf di« an¬
grenzenden Gebäude überträgt .

Als sicherster Schutz
gegen Stadtbebcn werden von fachmännischer
Seite Vorgärten angesehen . Einmal wird
die Wucht der Erschütterung durch das lockere
Erdreich wie von einem Puffer aufgefan¬
gen und andererseits verlieren die Stöße bei
zunehmender Entfernung viel von ihrer Kraft.
Für die Städte ist es daher ratsam, an eine
Straßenpflasterung zu denken , die nicht nur den
Verkehr selbst erleichtert, sondern in gewisser
Hinsicht auch den umliegenden Häusern Schutz
bietet .

Vor allen Dingen aber muß eine einwandfreie
Bereifung der Automobile und eine
Höchstgrenze der Kraftwagenbelastung ge¬
fordert werden. Die Forderung nach elastischen
Luftreifen ist bisher nur von den Straßenbau -
vcrwaltungen erhoben worden, da man ja an
einen notwendig werdenden Schutz der anliegen¬
den Häuser noch gar nicht dachte. Weiter wird
man

eine Höchstgrenze für Lastautomobile
festsetzen müssen, die etwa bei fünf Tonnen
liegen müßte. Lastkraftwagen über dieser
Grenze gibt cs im Auslände schon lange nicht
mehr . Man sieht aus dieser kurzen Darstellung,wie wichtig diese Frage ist für die Sicherheitder Großstadtbauten in verkehrsreicher Lage.

Zum Flugtag am 13. Mai .
Etwas Neues und fast Unglaubliches wird

uns unser Karlsruher Luftgymnastiker Oskar
D i m p f e l am Sonntag gelegentlich des Flug¬
tages vorführcn . Er hält zurzeit die Spitze mit
seinen Leistungen und wirb auch mit Erfolg im
Hochsommer Deutschlands Farben vertreten .
Die badische Landesfarbe ist ihm besonders ans
Herz gewachsen, die er am Sonntag über seiner
Geburtsstadt unterm rasenden Flug¬
zeug lustig flattern lassen wird . Die Zeiten
und Menschen haben sich geändert. Kopfschüt¬
telnd werden die Alten die Kunststücke betrachten
und die Erinnerung zurückschweifen laffen in
vergangene Zeiten , wo ein« Eisenbahnfahrt zu
besonderen Ereignissen gehörte. Diese Sonder¬
leistung Dimpfels wirkt nicht nur sensationell ,
sondern wirb auch fördern und anregend für
den Flugsport dienen. Wie das Ausland über
diese Leistung denkt , beweist die Reise nach dem
Land der unbegrenzten Möglichkeit . ( Siehe
Inserat ) .

*
Verband reisender Kaufleute Deutschlands

hält seine 42. Generalversammlung in Dres¬
den ab . Den Mittelpunkt der Veranstaltungen
bildet eine öffentliche Kundgebung am Freitag .

Blinder Paffagier . In Straßburg schlich sich
ein Lehrer aus Greincaug ( Polen ) in den nach
Prag fahrenden Schnellzug, um kostenlos nach
der Tschechoslowakei zu kommen . Zwischen
Offenburg und Karlsruhe jedoch wurde er vom
Zugpersonal aufgesundcn und hier der Polizei
übergeben.

Berkchrsuufall . Auf der Straße zwischen Dur¬
lach und Karlsruhe wurde eine 20 Jahre alte
ledige Fabrikarbeiterin mit ihrem Fahrrad von
einem entgegenkommenden Personenauto an -
gefahren und an beiden Beinen schwer verletzt .
Sie wurde nach dem Krankenhaus Durlach ge¬
bracht.

Neues vom Film.
Die Residenr -Licktsviel«, Waldstraße . zeigen im neuen

Programm den Ufa- Großfilm »Jahrmarkt teS
LebenS "

, nach dem Roman »Drei Wünsche " von
Bela von Balogh , Der Ulm ist « in Meisterwerk deut-
Icher Regle- und Ausnabmekunst , ein Triumph deutscher
DarstellungSLunst . Tie Handlung demonstriert , daß
nicht alles im Leben mit Gelb zu erkaufen ist , und
schildert di« innerliche Umwandlung eines skrupellosen
Egoisten zum wohlwollend gestnnten Menschen durch
den Einfluß einer hochziebenben Lieb« . Im Mittel¬
punkt der Darstellung Gustav Fröhlrch , der durch
sein sympathisches Aeutzere und seine ungezwungenen
Bewegungen gefällt , In die übrigen Rollen teilen stch
Herta von Walter , Eva Dveoer . Alfred Abel und HanS
von Mierendorf . — Ais »weites Programmstück laust
der Lindbergh -Jllm »Mit Lindbergh um die
Welt " , in dem di« größte fficgerische Leistung aus
den Filmstreifen gebannt ist.

Badische Lichtsviele. » Au Ehren unserer Mütter " ist
der zweite Maisonntag bisher alljährlich icierlich began¬
gen worden . Diesem Tug haben auch di« Badischen
Lichtsviel « gebührend Rechnung getragen , Freitag , den
tl , Mai , wird der Film »Mutter und Kind " im
Koiizertbaus zur Aufführung gelangen , der nach einem
Hcbbelschen Motiv in einer charaktervollen und fesseln¬
den Handlung die stch über all« Schranken hinweg-
setzende Liebe der Mutter zu ihrem Kind« zum Gegen¬
stand hat . Der reiche Senator Hansen hat seinem
treuen Kutscher Ebristia » und seine braven Köchin
Lene, dir stch lieben , ein Bauerngut gekauft . Er selbst
aber leidet darunter , daß sein« kränkliche Frau ihm

keinen Leibeseihen schenken kann . Aber wenn das
stattliche und gcfunde Bauernpaar einen Erben be.
kommt, so mag dieser Bube dem Kaufmann gehören
und das Bauerngut wird Eigentum des lungen Paa¬
res . Di« Brautleute gehen auf den Vorschlag ein . Und
« S kommt der Tag , da ein prächtiger Jung « das Licht
der Welt erblickt. Die Mutter merkt , daß st« Unmög¬
liches verfprochen bat und um keinen Preis der Welt
ihr Kind bergeben kann . Und nun beginnt der unsäg¬
lich schwer« Kampf zwischen Liebe und Pflicht , Mit zu
Herzen gehender Innigkeit verkörpert Henno Porten
di« Roll« Ler jungen Mutter , Ihr stehen als Partner
Friedrich Kavßler , Wilhelm Dieterle und Erna Mo -
rena in den Hauptrollen zur Seite , Das prachtvolle
Bildwerk , von der P o l i, « i k a v « l I « würdig beglei¬tet , wird bei jedem Beschauer einen unvergeßlichen Ein¬
druck hinterlaffen .

Veranstaltungen .
Bortrag über »Kunst » nd Wissenschaft". Dir weife »

unsere Leser auf den am Montag , 20 Uhr , im Chemi¬
schen Hörfaal der Technischen Hochschule , statt finden den
Bortrag über »Kunst und Wissenschaft " von G-eheimrat
Prof . Dr . Wilhelm O st w a l d hin . Ter weltberühmt «
Chemiker , der einer neuen , wichtigen Wissenschaft , her
Phystkalischen Chemie, Bahn gebrochen bat , ein Vor¬
kämpfer der neuen Siickstoffindustri« war , durch fern «
modern« Farbenlehre , durch sein« Bestrebungen für
Rormalisterungen , für Schulreform , für Weltsprache
und durch seine äußerst anregenden Bücher weiten Krei¬
sen bekannt ist . wird sicher seinen Hörern viel zu sagen
haben . (Siehe die Anzeige.)

Astrologischer Lichtbildcrvortrag . Dr . Karl Höcker ,der bekannt« Berliner Astrologe, kommt beute, nach
Jahresfrist , wieder nach Karlsruhe und hält abends
8 Uhr im Künstlerhauö feinen ersten Lichtbildcrvortragüber das Thema : „ WaS steht uns bevor ?" Karte » in
allen Preislagen sind noch blS 8 Uhr im Vorverkauf
bei Kurt Neuieldt , Waldftr . 39, sowie ab 7tt Uhr ander Abendkasse erhältlich .

Alfred Hoch» , der in Hamburg und Berlin und erstvor einigen Tagen auch ' n Wien und Budapest geradezu
aufsehenerregend « Erfolg « hatte , gibt Freitag , den
13 . Mai , seinen einzigen Karlsruher Klavierabend im
Eintrachtsaal . Hoehns Kunst ist nicht flächenhast, ragt
vielmehr stolz in den Raum hinein . Das Material &a »u
liefert vor allem ein To » , dessen Fülle , Wölbung und
vielfache Plastizität zurzeit kein Pianistenanschlag über -
trifft . Hoehn ist männlich und dabei sensibel, impulsivund doch nicht draufgängerisch , unbegrenzt Im technischen
Vermögen . — Sein « grob« Karlsruher »Gemeinde"
wird daher der Konzcrtdirektion Kurt Reufeldt dankbar
sein , daß sie noch vor Ablauf dieser ereignisreichen
Saison ihren gefeierten »Helden" zur Abhaltung seines
einzigen diesjährigen Klavierabends veranlassen konnte,

Früblingsfeft des D .H .B . Auf dar morgen , abends
8fh Uhr . in den Sälen edr Gesellschaft . Eintracht " .Karl -Friedrichstraß « , stattfindende Frühlingsfestkonzert
mit anschließendem Ball wirb nochmals besonders hrn-
gewlesen. Karten in der Geschäftsstelle des D .H .V.,Kaiferstraßc 1S8 . S , Stock , wie in der Mustkalienhand -
lang Fritz Müller , Kaiferstr . , Ecke Waldftr .) . ( Siehe
die Anzeige.)

Kaffe« Bauer . Als Einlage im heutigen Elitekonzert
kommen Klaviertrios zum Bortrag . Der Abend ist für
volkstümliche Unterhaltungsmusik vorgesehen. (Siehebi« Anzeige.)

Gtandesbuch .Auszügr
Todesfälle nud BeerdignugSzeite « . 8 , Mai : Katharina

Schwarz , alt 44 Jahre , Witwe von Fricdr . Schwarz .
Hausierer . Beerdigung ani 1l . Mai , Mtt Uhr , — ft. Mai :
August Ziegler , Ehemann , Rektor a . D, , alt
7l Jahre , Beerdigung am II . Mat , 4 Uhr , Lifctte
Eißele , alt 86 Jahre , Witwe von Heinrich Eibele ,
Werlnieister , Beerdigung am 11 . Mai , 8 Uhr . —
10 , Mai : Gustav Schneider , Ehemann , Privat -
mann , alt 74 Jahre , B««rdigung am 12. Mai , st8 Uhr .

Evang . Landessynode
für die Gimrrlianschute .

Die Angleichung der Pfarrgehälter an die
Beamtenbesoldung abgclehnt .

In der zweiten öffentlichen Sit¬
zung der Evangelischen Landessynode wurde
zur Simultanschule folgende Resolution gefaßt:

„Die Synode verweist anf ihren vorjährigen
Beschluß über die badische Simultanschnle.
Die Synodc erwartet , baß die bestehende, in
der badische » Bcvölkcrungsmischuug begrün»
bete Simultanschule erhalte« bleibt. Sie be»
grüßt daher, daß die Kirchenrcgierung in
ihrer Erklärung vom 18. September 1927 sür
die badische Simultanschnle mit ihrer vorbild¬
liche« Ordnung der Besorgung «nd Beaus»
sichtiguug des Religionsunterrichts eingctrctcn
ist und vertraut darauf , daß das auch ferner
geschehen wird."
Die Ettangelische Landessynode nahm außer

der Entschließung zur Simultanschule noch
einen Beschluß an . - er sich auf die Schüler
der nichthumauistischen Schulen bezieht , die
durch die Religionslehrer aufgcfordcrt werden
sollen , sich an den fakultativen Kursen für La¬
tein und Griechisch zu beteiligen, weil sie sich so
eine weitere Freiheit für ihre Berufswahl
sichern. Weiter wird die Kirchenregierung er¬
sucht , den gesetzlichen Schutz des Bolks -
t r a u e r t a g e s bei der Staatsregierung zu
beantragen, damit das Andenken der Gefallene«
in würdiger Weise geehrt werde .

Einen größeren Zeitraum beanspruchten die
Verhandlungen über den Entwurf eines kirch¬
lichen Gesetzes betr . die Aenderung der
D i e n st b e z ü g e. Die Erhöhung der Bcamtcn-
gehälter gab die Veranlassung. Der Finanz¬
ausschuß der Synode hatte in sechs Sitzungen
die Fragen behandelt, ob die Neuordnung not¬
wendig und ob sie im Hinblick auf die finan¬
ziellen Verhältnisse der Kirche möglich ist . Die
erste Frage ist im Ausschuß allgemein bejaht
worden, nicht möglich aber ist eine Erhöhung in
gleichem Maße wie bei den Beamtengehältern .
Die Geistlichen haben sich bereit erklärt , auf ein«
gleiche Erhöhung der Bezüge zu verzichten , um
nicht die steuerliche Belastung des Kirchenvolkes
zu vergrößern . Nach der Vorlage der Kirchen -
regicrung soll der Grundgehalt erhöht, die Kin¬
derzulage abgcstuft , die Stellenzulage frei-
behalten werden. Der Volkskirchenbunb der
religiösen Sozialisten ist ein Gegner der
Stellenzulage und möchte ein ganz neues Be-
soldungssystxm einsühren. Die kirchl.- libcrale
Gruppe und der Pfarrverein waren für An¬
gleichung an die Beamtenbezüge im Rahmen
der verfügbaren Mittel .

Der Antrag auf Angletchung der Pfarrgehäl -
ter an die Beamtengehälter wurde mit 29
Stimmen abgelehnt . Ein Zusatzantrag
der liberalen Gruppe , der unter bestimmten
Voraussetzungen eine Ermächtigung der Kirchen-
regierung zur Veränderung des Grundgehalts
der Geistlichen bezweckt , wurde mit allen gegen
7 Stimmen bei einer Stimmenthaltung ange¬
nommen. Zuletzt wurde die Besoldungs -
Vorlage mit allen gegen sieben Stimmen bei
fünf Stimmenthaltungen gutgeheißen.

Am Schluß der Sitzung wurde der Gesetzent¬
wurf zur Errichtung eines kirchlichen
Verwaltnngsgcrichts einstimmig ange-
nommen. Weiterhin wurde genehmigt die Ver¬
einigung der Kirchengemeinden Karlsruhe und
Karlsruhe -Mühlburg .

Die nächste öffentliche Sitzung findet Freitag
nachmittag 4 Uhr statt.

Geschäftliche Mittetlungen.
Di « Preußische Laudeövsandbriefanstalt ( Berliv ) l««t

ln Ser Zeit vom 15, Mai bis 4. Juni 2 Millionen
Goldmark 8vrozenti«e Gvldmarkvfandbrief « , Rest der
Reibe XI . zum VorzuaSkurse von 97,50 Pro », (letzter
Börsenkurs 98,25 Pro », ) , und 2 Millionen Cloldmark
8vrwzeni, Goldmark - Kommunalobligationcn , Reihe XII ,
»um Vorzug Sk urse von 95,25 Proz . (letzter Börsenkurs
95 .70 Proz . ) zur öffentlichen Zeichnung auf . Die Werte
sind In Stücken zu 100. 200 , 500 . 1000 und 5000 Gold ,
mark erhältlich , sind mit haldiährlichen Zinsscheinen
versehen und bis »um Jahre 1983 seitens der Anstalt
unkündbar . Zetchnungsschluß ist Ler 4 . Juni 1928, fall«
nicht Ueberzeichnung den Listenschlutz zu einem früheren
Termin notwendig werden läßt . (Siehe die Anzeige.)

Die Mechanisch« Wcrkftätte der neuen Geiverbcschnl«
in Kehl wurde von der bekannten Firnia Ewald
Weiser , Qualitäts -Werkzeugmaschine» , Karlsruhe
in Baden , eingerichtet. Die Einrichtung besteht in zwei
Drehbänken , einer Unirersal -FräSmaschine , einer Bohr¬
maschine - Webo"

, einem Schweißavvarat und einer
Shavtngmaschin « der badischen Firma Ge.br , Hcine-
mann A .- G -, St , Georgen i . Schw . Sämtliche Ma »
schincn sind mit elektrischem Einzelantrieb versehen, mit
Elektromotor der badischen Firma Albert Qbermoser ,
Elektro-Motorenwerk A .- G , Bruchsal (Bd, ) .

Warum ärgern Sir sich immer wieder , daß Ihre Zahn¬
pasta beim Gebrauch so spritzt und Ihnen jedesmal
Ihre Sachen beschmutzt'? Versuchen Sie einmal die
6i0X -vl - 'l'st^ -Zahnpasta, sie besitzt diesen Fehler nicht,

sie ist besser und dabei bedeutend sparsamer .

Die ifarkschäumende ^suerjfoff-Zshnpssfa
wird von vielen Zahnärzten als beste existierende Zahn,
pafta bezeichnet u. selbst benutzt. Kleine Tube 50 Pf.
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Badische Rundschau.
Neuer Winter im Gchwarzwald .
cn . Der empfindliche Kälterückfall hat sich im

Laufe des Donnerstag weiter erheblich ver¬
schärft . Nachts und untertags sind in allen
Gebirgsteilen dis zur Tal sohle stärkere Tchnee-
fülle niedergegangcn, die bis ans 700 Meter
herab zur Bildung einer Schneedecke führten.
Im Hochschwarzwald liegt oberhalb 900 Meter
eine für dis Jahreszeit ungewöhnlich hohe
Schneedecke/ so meldet der Feldberg 12 bis
35 Zentimeter , die Halden am Herzogenhorn bis
18 Zentimeter Schneehöhe / am Belchen sind
15 Zentimeter Schnee gefallen / der südliche
Schwarzwald zeigt sich bis ins -Höllental herab
im Winterkleiüe, im Nordschwarzwald tragen
sämtliche Bergkuppen und selbst die mittleren
Lagen , wie Hundseck , Unterstmatt, Hohlvh usw .
eine leichte, aber geschlossene Schneedecke. Ans
dem Schliffkopf und der Horntsgrinde liegen 8
bis 10 Zentimeter Neuschnee.

Tie Temperatur ist weiter gesunken .Man meldet vom Feldbcrg 8 Grad Kälte, von
der Grinde minus 4, vom Ruhestein minus
2 Grad / alle Mittellagen des Schwarzwald ver¬
zeichnen Temperaturen um Null Grad . In den
Tälern und in der Ebene ist die Temperatur
am Donnerstag abend auf 2—8 Grad Wärme
abgcsnnkcn , so daß hier für die Nacht zum Frei¬
tag bei weiterer , durch klaren Himmel bedingter
Wärmeausstrahlung mit unter Umständen ge¬
fährlichen Frösten zu rechnen ist.

*
Wjähriges Vereinsjubiläum ,

au . Eggen stein . 10 . Mai . Vom 12.—14. Mai
feiert der Gesangverein „Frohsinn "
sein OOjähriges Jubiläum , verbunden mit Ge¬
sangswettstreit. Zum Wettstreit haben sich
32 Vereine gemeldet, außerdem singen noch
2 Vereine in der Ehrenklasie. Wertvolle Ehren¬
preise stehen zur Verfügung . Das Fest wird
am Damstag eingcleitet durch einen Fackelzug .
Der Verein ist der älteste Verein des Dorfes ,
überhaupt einer der ältesten Gesangvereine
Deutschlands. 1888 wurde der Verein gegründet
und übernahm zuerst den Grab - und Kirchen -
gesang . Die Mitglieder führten den Namen
„Chorsänger". Die Sänger und Schüler be¬
gleiteten die Toten zum Friedhof. Erst nach
den Revolutionssahren 1848/49 ging der Verein
zum weltlichen Lied über . In seinem langen
Leben hatte der Verein manchen Stürmen zu
trotzen . Aber immer gelang es der tatkräftigen
Verwaltung , das Bereinsschifflein glücklich durch
die Wogen zu steuern , und heute steht der Ver¬
ein mit seinen 300 Mitgliedern , darunter bei¬
nahe 80 aktiven Sängern , fester und wohlgekräf-
tigter als je .

*
« . Spöck, 8 . Mai . fFreiw . Sanitäts -

k o l o n n e . ) Eine einfache, würdige Feier ver¬
anstaltete am Samstag abend die Freiw . Sani¬
tätskolonne Spöck im Saale der „Krone"

. Es
galt , das Andenken des Stifters des Roten
Kreuzes zu feiern. Der Vorsitzende , Oberleh¬
rer Hauer , begrüßte die Kameraden. In
einem Vortrag gab Hauptlehrer Haue r , Karls¬
ruhe, ein Bild über die Person des Henri
Dunant , der als Stifter des Roten Kreuzes
bekannt ist.

i . Untergrombach, 10 . Mai . (Goldene Hoch¬
zeit ) konnten die Eheleute Anton Geßler
und Franziska geb . Fetzer begehen .

l. Tiesenbach , 10 . Mai . (Goldene Hoch¬
zeit ) konnte Adrain Vetter und Frau Maria
geb . Lutz feiern. An dem Jubelfest nahni di«
ganze Bevölkerung regen Anteil.

l. Ehrstädt, 10. Mai . (Dienstjubiläum .)
Polizeidiener Philipp Lautermilch konnte
fein 25jähriges Diestjubiläum begehen . Der alle¬
zeit dienstbeflissene Beamte erfreut sich all¬
gemein großer Achtung.

dz . Triberg , 10. Mai . (Die neue Po st¬
aut o linie ) nach Elzach ist genehmigt worden.
Tie Strecke ist 29 Kilometer lang und stellt die
kürzeste Verbindung zwischen Triberg und Frei¬
burg dar . Eröffnung am 33 . Mai .

dz , Freiburg i. Br . , 30. Mai . ( Berufs -
j u b i l ä u m ) . In diesen Tagen konnte der
Mechaniker -Werkmeister August Sch wieder
auf eine 40jährige ununterbrochene Tätigkeit
bei der Firma Gerteis zurückblicken. Von der
-Handwerkskammer erhielt er eine künstlerisch
ausgestattete Ehrenurkunde und vom badischen
Staatspräsidenten ein Glückwunschschreiben.

Unfälle.
l. Odenhrim, 10. Mai . Der jugendliche Arbei¬

ter Joses Jochum brachte in der Metallfabrik
Bolich die -Hand in die Maschine . Es wurden
ihm drei Fingerspitzen abgedrückt . Aerztliche
Hilfe war sofort zur Stelle .

dz, Lahr , 10. Mai . Der in den 50er Jahren
stehende Botengänge! Ernst Blaschka , wurde
von einem Lieferauto aus Malberg , dessen
Führer zu scharf nach rechts eingebogen und
auf den Gehweg gefahren war . zwischen
Auto und -Hauswand geklemmt , daß er eine
schwere Beckenquetschung, Verletzungen im Rük -
ken und am Knie erhielt . Sein Zustand ist ernst .

dz . Freiburg i . Br ., 9 . Mai . Ein 17 Jahre
alter Säger schnitt sich in einer hiesigen Fabrik
beim Zuschneiden von Brettern mit der
Kreissäge vier Finger der rechten Hand
ab . Er mußte sofort in die Klinik überführt
werden .

Schwerer Kirchenraub
in der Schatzkammer des Salcmer Münsters .

dz . Salem , 10. Mai . In der Schatzkammer
des Münsters in Salem --Stefansfeld wurde
gestern die Feststellung gemacht, daß die große
wertvolle Monstranz und andere Kost¬
barkeiten von unbekannten Tätern entwendet
worden sind , lieber die Diebe selbst liegen
keinerlei Anhaltspunkte vor . Es liegt die Ver¬
mutung nahe , daß der sicher schon länger ge¬
plante Diebstahl während einer Besichtigung
der Schatzkammer durch Kirchenbesucher auf
raffinierte Weise durchgeführt wurde, da sich
keinerlei Spuren äußerer Gewaltanwen¬
dung am Aufbewahrungsort zeigten .

Zu dem Kirchenraub erfahren wir noch : An
dem Münster waren fe'ht längerer Zeit Er»
neuerungsarbeiten vorgenommen worden. Die
gestohlene Monstranz wurde in einem wertvol¬
len Jahrhunderte alten Schrank aufbewahrt , der
mit einem Vexierschloß versehen war uud nur
von einer Person geöffnet werden konnte , die
mit dem kunstvollen Verschluß genau vertraut
war . Die gestohlene Monstranz war eines der
kostbarsten Kleinodien des Münsters und von
hohem künstlerischen Wert, lieber die Täter¬
schaft herrscht ziemliches Dunkel. Auffallend ist
allerdings , daß der R e n v v a t o r des Münsters
vor zirka 8 Tagen eine gröbere Reise angetreten
und man seitdem nichts mehr von ihm ge¬
hört hat .

Wieder ein Kind verbrüht .
bld . Mannheim , 10. Mai . Vor einigen Tagen

wurde in der Neckarstadt ein 2 j ä h r i g e s Kind
durch Umfallen eines auf einem Spiritus -
apparat aufgestellten Kochtopfes schwer ver¬
brüht , so daß es am nächsten Tage in das Allge¬
meine Krankenhaus verbracht werden mußte.
Dort ist das Kind gestern an den Folgen der
Verbrennungen gestorben .
Mit falschen Papieren geheiratet .

Ein langgesuchtrr Ausbrecher ergriffen,
bld. Freiburg , 10 . Mai . Aus einem Wohn -

ivagen wurde in der Umgebung von Freiburgder von den Behörden seit langem gesuchte
Buchdrucker Karl Fiedler aus Kulmbach auf¬
gegriffen . Fiedler ist 1922 aus dem Zuchthausin Luckau ( Provinz Brandenburg ) , wo er eine
Strafe verbüßte , ausgebrochen . Er reiste ans
die Ausweispapiere eines Karl Möser ans
Dresden , die vermutlich geraubt wurden. Fied¬ler behauptete, er habe die Papiere in einer
Herberge käuflich erworben . Mit den falschen
Dokumenten heiratete er 1925 in Bohlingen bei
Radolfzell eine von Haslach stammende
Frauensperson .

Freispruch in einem Beleidigungsprozetz gegen
das deutsche Osfizierkorps.

bld . Müllheim, 10. Mai . Vor dem Schöffen¬
gericht fand eine interessante Gerichtssitzung
statt. Augeklagt war >d« r Generalsekretär der
Deutschen Fviedensgesellschaft , Harry Schnei -
der - Neuulm, wegen öffentlicher Beleidigung
des deutschen Offizierkorps . Vertreter der An¬
klage war die Staatsanwaltschaft Freiburg , als
Richter fungierte Amtsgerichtsrat Ger bei ,
Verteidiger war Rechtsanwalt Dr . Fried -
berg - Karlsruhe . An einem Vortragsabend ,
den die Friedcnsgesellfchaftam 22 . Januar 1927
in Badenweiler veranstaltet hatte, soll der An¬
geklagte beleidigende Aeußerungen gegen die
Offiziere gemacht haben . Die Zeugenverneh¬
mung — es waren nicht weniger als 18 Zeugen
geladen — ergab, daß der Angeklagte , durch
Zwischenrufe gereizt, einen Ausspruch getan hat,die deutschen Offiziere hätte» sich mit -Huren
abgegeben und deutsche Soldaten seien in den
Kasernen verdorben und an die Bordells ab-
kommandiert worden. Der Beklagte wollte mit
dieser Aenßernng die allgemeinen Zustände
während d^s Weltkrieges charakterisieren . Es
kam zu einem freisprechcnden Urteil . Die Ge-
samtkosteu des Verfahrens werden der Staats¬
kaffe auferlegt .

Aus -er Pfalz.
Ein tragisches Nachspiel.

id. Bcllheim, 10. Mai . Das Auto einer Lan¬
dauer Firma wollte zwischen Germersheim und
Bellheim 2 Langholzfnhrwcrkc überholen.Während der letzte Wagen die rechte Straßen¬
seite einhielt, soll der erste links gefahren sein.Das Auto fuhr auf den Wagen auf und stürzte
um . Wie durch ein Wunder erlitten die
3Jnsassennur leichte Be rletzungen .Der Landwirt Eßwein von hier, der sich an
dem Unfall schuldig fühlte, nahm sich den Fall so
zu Herzen, daß er seinem Leben durch Erhängen
ein Ende bereitete.

*
Weil es Caruso zu lange dauerte,

dz . Speyer , 10. Mai . Gestern abend hat sich
der 18jährige Sohn Robert des Wirtes D u r st
in der elterlichen Wohnung erhängt. Der
Junge wollte Sänger werden, da er aber knapp
16 Jahre alt war , wurde et auf spätere Zeit
vertröstet. Aus diesem Grunde nun soll er
aus dem Leben gegangen sein.

Tariskampf in der südwestöeuischen
Sägewerkindustrie ?

In wochcnlangcn Verhandlungen zwischen
den Vertragsparteien der badischen und würt -
tembergischen Sägewerkindustrie wurde ver¬
sucht , einen neuen M a n t e l t a r i s und Lohn¬
vertrag zustande zu bringen. Die restlichen
Disfcrenzpunkte sind am 27 . April in einem
Schiedsgericht der Parteien unter dem Vorsitz
von Präsident Külin vom Landcsarbcitsamt
Stuttgart durch Schiedsspruch erledigt worden.
Nun haben die Arbeiinehmerverbände dem
Schiedsspruch ihre Zustimmung gegeben , wäh¬
rend dieser vom Arbeitgeberverband der Süd¬
westdeutschen Sägcwerkbctriebe abgelehnt
mnrbe . Wenn nicht in letzt-er Stunde eine Ver¬
ständigung der Parteien möglich gemacht wird,
ist leider in den nächsten Tagen mit umfang¬
reichen Arbeitseinstellungen in
Württemberg und Baden zu rechnen .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswelterwarle Karlsruhe .

Unter dem Einfluß der von Norden cinströ-
mendcn Kaltlnft gingen die Temperaturen noch
etwas zurück. Die fchaucrartigen Niederschläge
fielen bis zur Ebene herunter zcitweife als
Schnee . Ans dem Feldbcrg haben die Schnee¬
fälle der letzten beiden Tage eine Schneedecke
von 10 Zentimeter erzeugt. Der hohe Druck
schiebt sich jetzt langsam aus Nordwesten gegen
das Festland vor . Zu Niederschlägen wird es
daher kaum noch kommen / dagegen besteht nun¬
mehr auch für die Ebene erhöhte Nachtfrost¬
gefahr.

Wetteraussichten sür Freitag : Zeitweise heiter
und vorwiegend trocken. Erhöhte Nachtfrost¬
gefahr in der Eben « . Um mittag etwas milder,
im allgemeinen aber noch kühl .

Wetterdienst des Frankfurter Uaioersitats -
Jnstituts sür Meteorologie und Geophysik .
Wiiterungsansfichten bis Samstag abend :

Heiter bis wolkig , fortschreitende Befferung der
Witterung .
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Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anreisen gratis .

Freitag, den 11. Mai 1928.
Bad. Landestheater : 8—10 Uhr . „ Cassandra ".
Sitnstlerhans : 8 Uhr . Lichtbildervortrag Dr . Karl

Höcker : „ Was steht uns bevor" .
Stöbt . SanzerthaoS (Bad. Lichtspiele) : 8 .16 Uhr . „Mut¬

ter und Kind".
Coloffeum : Abends 8 Uhr . Brasilianische Revue : Sascha

Morgowa .
Restdenz-Ltchtspiel« : „Mit Liudbergh um die Welt".

„ Jahrmarkt des Lebens " .
Kasse« Bauer : 4 Uhr nachm. Elttekonzcrt . AbdS. 8 Uhr .

Em A-bcnb alter und neuer heiterer Weisen.
Alpenvereiu -Skiklub: 8 Uhr . Lichtbild«roortrag Walde »

über „ Wanderungen durch Oesterreich" .
Karlsruher „Llederkranr " : 7 Uhr . Hebel-SchuberbHeiek

im Tchlobgarten .

OpempiSdiouspfelfutireri
Cassandra . — Melodramatische Tragödie von Vittorio Gnecchi .

Siegreich , nach zehnjährigem Kampf um
Troja , kehrt Agamemnon , der Grtcchen -
fürft, zur Heimat wieder. Cassandra , des
Priamus und der Hekuba Tochter , führt er als
Gefangene mit sich . — Die Eumeniden , der
Rachegöttinneu schauerliches Heer, fordern sie
auf, die ihr verliehenen Sehergaben zu offen¬baren und die Zukunft zu enthüllen. Die
Burg der Atriden ist erfüllt von Trauergesang
der Frauen um die vor Ilion gefallenen Hel¬
den . Die Coeforen bringen das Versöhnungs¬
opfer dar Zu den Göttern steigt das Gebet
für die Rückkehr der Flotte empor . — Der
Wächter gibt mit seinem Schilde das Zeichen ,das das Nahen der Schiffe kündet . — Kly -
t e m n e st r a aber, die Königin, schmäht den
hcimkehrcnden Gatten / opferte er nicht einst
Iphigenien , die Tochter ,um der Götter Gunst
zu gewinnen? Während Agamemnon fern vor
Troja weilte, lebte Klytemnestra in Buhlschaft
mit A e g i st h o s . Um dieser Liebe willen muß
sie den Gatten tödlich hassen . — Der ist nun
nahe . Mit leidenschaftlicher Liebesklage be¬
schwört die Königin den Geliebten, der sich dem
Spruch des Schicksals beugen will , nicht zu
fliehen . — Nun entsteigt Agamemnon dem
Königsschiff . Den Frieden der Heimat sucht
der Held und ahnt nicht, daß der Geist der
Rache in seinem Hause lauert . In inniger Be¬
grüßung wirbt er um der Gattin Liebe . Kly¬
temnestra heuchelt Freude und grüßt auch als
Gast die düstere Gestalt Caffandras, die beim
Anblick der Sicgesbeute um das zerstörte Troja

jammert und seine gefallenen Helden . Aga¬memnon aber feiert die zurückgewonnene Sta¬
tue der Göttin Minerva . Da erblickt er
Aegisth , den Gegner aus altem Zwist , der
seine unerwünschte Gegenwart mit einem er¬
littenen Schiffbruch entschuldigt und sich auf des
Königs Geheiß entfernt . — Jubelnd umarmt
Agamemnon seine Kinder, Elektra und O r e-
st e s , und zeigt dem Volke stolz den Sohn . —
Abseits steht Cassandra düsteren Blickes . Nicht
will sic den andern in den Festsaal folgen . Der
Eumeniden dumpfer Sang grollt in den Lüften.
Und in prophetischem Gesicht erblickt die finstere
Trojerin ,^ en Grund der Dinge" — und ahnt
den baldigen Tod. Doch Klytemnestra spottet
ihrer und schickt heimlich zu Aegisth . er möge
bleiben . — Aus dem geschlossenen Saal dringt
durch den Festlärm der falsche Liebcöschwnr der
Königin. Draußen scheint Minervcns Bild sich
zu beleben . Tie starren Augen schleudern Blitze
und Cassandra erschauert unter schrecklicher Vi¬
sion : sie sieht Agamemnons gräßliche Ermor¬
dung . Das Volk verlacht die Seherin . Drinnen
ertönt Agamemnons fröhliches Lachen und Kly-
tcmnestras argliste Schmeichelrede . — Plötzlichwandelt sich der Jubel in Tumult . Der Köniqin
Stimme durchgellt die Halle : „Jetzt , Iphigenie ,
bist du gerächt !" — „Das lügst du , Ehebreche¬
rin," schreit Cassandra und wird von Klytem¬
nestra erschlagen . Mit letzter Kraft ruft die
Sterbende den einen Namen : „Orestes !" - -
Brausend schwillt der Gesang der Eumeniden:
„Die Vergeltung naht !" . . . .

Leukoplast spart6eld
Wichtig für Haushalt , Werkstatt , Sport (Radfahrer , Radio -Bastler , Kanufahrer usw.)

Zum Achten Sie aut den Namen Leukop last , da Nachahmungen im Handel sind .

von verbinden Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Bandagengeschäften in Rollen von 30 Pf . an . r «ummischlauch

Leukoplast Ist immer gut,
Wenn man sich verwunden tut
Aber nicht nur zu Verbänden
Kann man Leukoplast verwenden!
Pappe , Porzellan und Glaa .
Alles . Alles kittet das
Ansteckdosen , Bilderrahmen,
Schachteln , Schirme, Puppendameifi
Gummischläuche, Badekappen,
Regenmäntel, Aktenmappen,
Noten, Bilder , Thermometer,
Goethes Faust und Struwwelpeter,
Alles klebt das LEUKOPLAST
Sorg', dag Du 'a im Hauae haetl
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
DieMaschinenin- ustrie imApril
deichte Abnahme der Inlands -, Zunahme der
Auslandsaufträge . — Wachsende Bedeutung

der Ausfuhr .
Vom Verein Deutscher Maschinenbau -

Anstalten , dem Spitzenvcrband der deutschen^iaschtnenindustrie , wird uns geschrieben :
Aus die Im März festgestellte geringe Saison¬

belebung folgte im April eine Abschwächung des Jn -
iandsgeschäftes : trotz unveränderter Anfragctätigkcit
ömg der Umfang der im Berichtsmonat zustandgekom -
Eene» Abschlüsse zurück . Es gelang aber, Len so
entstandenen Ausfall wenigstens zum Teil durch ver¬
mehrte Hereinnahme von Auslandsaufträgen auszu-
meichen . Der Beschäftigungsgrad, der allerdings
rum großen Teil noch auf dem Bestand von alten
Aufträgen beruht, war im April im ganzen unver¬
ändert . Die wiederholten Fälle von Streik und
Aussperrung haben jedoch in den letzten Monaten
einen erheblichen Ausfall an Arbeitcrstunden zur
»°lge gehabt , der die rechtzeitige Erledigung man-

Aufträge nicht nur in den unmittelbar betroffe¬
nen Gebieten , sondern auch — durch Ausbleiben von
Antcrlieferungen — im übrigen deutschen Maschinen »
° au erschwerte.

Am Werkzcngmaschinenba » nahmen die Meldungen
Uber anhaltende Abschwächung des Auftragseinganges
Leiter zu. Da auch ein Nachlassen der Anfragetätig-

feftzustellcn war , verstärkte sich der Eindruck einer
>?ngfam zurückgehendcn Konjunktur. Die Beschäf¬
tigung mar jedoch infolge des vorhandenen Auftrags¬
bestandes im allgemeinen noch befriedigend . Der
Rückgang des Geschäftes in der Landmaschinenindu -
urie , der bereits hier und da Arbciterentlassungen
notwendig gemacht hat , wird im wesentlichen auf den
«ansstreik zurückgesührt , den einzeln« örtliche Land¬
bünde gegen industrielle Waren erklärt haben . Er¬
freulicherweise haben sich jedoch nicht alle Landbünde
dieser Maßnahme angcschlossen. Im Lokomotiobau
war bas Geschält unverändert schlecht : daran konn¬
ten auch vereinzelte neue Auslandsaufträge nichts
andern. Die Nachfrage nach Kraftmaschinen befrie¬
digte auch im Berichtsmonat im allgemeinen nicht.
Nur in Dieselmotoren kamen bei einigen Firmen
bermchrte Abschlüße zustande . In Pumpen war der
Auftragseingang nicht durchweg ungenügend und die
Beschäftigung vorerst noch ausreichend . Das Gleiche
tst von der Papiermaschincnindustrie zu sagen , ins¬
besondere vom Auslandsgeschäft. Die Gcsamtlagc im
deutschen Maschinenbau kennzeichnet sich dadurch , daß
die Entwicklung des Jnlandsgeschäftcs seit Beginn
des Jahres stockt, im Berichtsmonat sogar etwas
iuiückgegangcn ist , daß dafür aber der Auftrags¬
eingang auS dem Ausland infolge der in den euro-
bdischcn und meisten überseeischen Ländern sich fort-
tetzeudcn Konjunkturbelebung dauernd gestiegen ist.
Die deutsche Maschinenaussuhr des ersten Biertel -
iahres 1928 lag um 80 Prozent über der des erste»
Vierteljahres 11)27. — Dieses Bild , das die deutsche
Niaschinenindustric bietet , erscheint charakteristisch für
die deutsche Wirtjchast überhaupt . Auch hier setzte
die Jiilandskonjunktnr ihren Aufstieg In den letzten
Monaten nicht mehr fort, während die Ausfuhr mit
einem Betrag von über 1 Milliarde Mark im Monat
März ihren bisherigen Höchststand seit 1914 erreicht
bat . I « mehr es gelingt, an dem ausländische » Kon-'nnkturansstieg durch Vergrößerung der Ausfuhr teil-
9Unchmcn, umsomehr werden dadurch die Rückwir¬
kungen eines Nachlasscns des JnlandsabsatzcS auf -
gefangen werden . In dem jetzigen Zeitpunkt einer
uicht mehr steigenden , sondern eher abfallenden Jn -
iandskonjunktur bei gleichzeitiger Belebung der
Anslandsmärkte erscheint es als wichtigste Aufgabe
einer wohl überlegten Konjunkturpolitik, alle Maß»
nahmen zu ergreifen und zu fördern, die geeignet
und . Deutschland ans dem Wege über seine Ausfuhr
un dieser Belebung der ausländischen Märkte tcil-
uehuicn zu lassen.

Geheimrai Oeuisch 70 Lahrs.
Am 16. Mai feiert Geheimer Kommerzienrat Dr .

Aclix Deutsch, der Vorsitzende des Direktoriums der
A ' E . iy . , seinen 70. Geburtstag . Felix Deutsch wurde
iw. Fahre 1858 in BreSlau geboren und kam mit
kb Fahren zu einem Unternehmen seiner Vaterstadt
In die Lehre , das sich mit dem Ban und der Aus¬
rüstung von Zuckerfabriken beschäftigte. Dank seiner
Umsicht und seiner organisatorischen Fähigkeiten gc -
langtc Deutsch schon in jungen Fahren zu einer vcr -
untwortungsvollen Stellung . Fm Fahre 1882 trat
Deutsch zu dem Berliner Banken. Konsortium über,
" aS sich zur Auswertung des Strontianit -Bcrsah-
rens in der Zucker -Industrie gebildet hatte . Fm Auf -
tragc dieses Konsorttums wurde er mit dem Bau
und der Leitung der damals größten und modern¬
en Zucker-Nassincric Deutschlands in Rositz betraut .
Die erfolgreiche Durchführung dieser Ausgabe führte
bazu , daß Deutsch, der schon während seiner Rositzcr
Dätigkcit im Winter 1882/88 verschiedentlich mit Emil
Naihcnau in Fühlung gekommen war , im Jahre 1888
»i die Leitung der neugeariinbeten, den maßgeben¬
den Banken des Zucker -Konsortiums nahestehenden
»De„ tsä>cn Ebison -Gcscllschaft für angewandte Elck -
trieität" , der Vorgängerin der A .E .G ., berufen wurde.
So wurde Deutsch bereits im Alter von 25 Fahren
wit der kausinännischen Leitung eines Unternehmens
betraut, das sich im Laufe der 45 Fahre seine» Be¬
chens in ständigem Wachsen zu immer größerer
Bedeutung entfaltet hat und heute eines der mächtig-
neu Unternehme» der Welt darstcllt . Seine Tätig¬
keit , die der Geschichte der deutschen Fndustrie an¬
gehört , umfaßte insbesondere den organisatorischen
Aus- und Ausbau des Unternehmens, vor allem die
Schaffung der in - und ausländischen Organisation
Und die Pflege der industriellen und sinanziclle » « e-
itehungün , von denen nur die Verbindung der A .E .G .
wit der amerikanischen General Electric Company
bervorgehoben sei . Die entscheidende Mitwirkung
Deutschs an der Entwicklung der A .E .G . und sein
Anschc» im deutschen Wirtschaftsleben machten es
lelbstocrständlich , daß er im Fahre 1915 , als Emil
Nathenau die Augen geschlossen hatte, z » m Vorsitzcn-
ben des Direktoriums des Unternehmens ernannt
wurde . Fn die Zeit , die seitdem verklosien ist , fallen
bie Kriegs- und FnflationSjahre , durch deren Wirr¬
nisse und Fährnisse Felix Deutsch die A .E .G . mit
sicherer Hand geleitet und zu immer stärkerer Ent¬
wicklung emvorgesührt hat . Die Tätigkeit Deutschs
bat durch zahlreiche Ehrungen die Anerkennung der
Desscntlichkcit gesunden : Deutsch ist u . a . Ehrendoktor
der staatsioisscnschaftlichcn Fakultät der Universität
«öln , Ehrendoktor der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe und Ehrenbürger der Technischen Hochschule
Berlin . Von der Regierung wird Felix Deutsch bei
allen wichtigen wirtschaftlichen Fragen , insbesondere,
soweit die AuSlandsbczichungcn in Betracht kommen ,
als Berater herangczogcn . Deutsch ist weiterhin
Mitglied des RcichswirtschaliSratcS , Präsidial -Mit-
glicd des RcichSverbandes der Tcntschcu Industrie
sowie Vorstandsmitglied zahlreicher anderer wirt¬
schaftlicher Verbände. Einer großen Anzahl von in -
bustricllcn und Bankuntcrnchmnngcn gehört Felix
Deutsch als Vorsitzender bczw . als Mitglied des Ans-
sichtsrates an .

Industrie und Handel.
Holzvcrkohlungsindustrie A .-G ., « onstauz , wieder

dividendeulos. Wie der DHD. erfährt , wird in der
gegen Ende Mai stattfindenden Bilanzsitzung nach
bisherigen Berwaltungserwägungen voraussichtlich
wieder der Bortrag dcS Reingewinnes beschlossen
werden . Mit einer Dividende ist also wieder nicht
zu rechnen . Die seinerzeit ausführlich gemeldeten
Verhandlungen über die Sitzverlegung der Gesell¬
schaft haben noch zu keinem Ergebnis geführt, da
offenbar aus den bekannten finanziellen Schwierig¬
keiten der Städte die Stadt Konstanz von einem Er¬
werb de» sehr großen Gcländebesitzes und des aus¬
gedehnten Villenbesitzes der Gesellschaft in Konstanz
vorläufig abschen mußte .

CT. Loreuz A .-G ., Telephon- uud Telegraphenwerke,
Eisenbahnfignal-Bauanstalt zu Berlin - Tempelhos . In
der A . -R .-Sitzung wurde beschlossen , der aus den
9. Juni d . I . einzuberufenden G .-V . die Verteilung
von wieder 8 Prozent Dividende vorzu¬
schlagen.

Norddeutsch« EiSwerk« A .-G., Berlin . Die ord .
G . -B . genehmigte den bekannten Abschluß für daß
Geschäftsjahr 1927 und beschloß die Verteilung von
19 Prozent Dividende aus die Stamm - und die Vor¬
zugsaktien aus einem Reingewinn von 876 520 Rm .

Wie die Verwaltung noch mitteilte , hat sich der EiS -
abfatz in den bisher abgelauscnen Monaten des Jah¬
res 1938 befriedigend entwickelt . Doch sei zu berück¬
sichtigen, daß daS Ergebnis vornehmlich von der
Witterung ber Sommermonate abhängig sei . Da»
Kühlhaus sei zurzeit besser belegt , als in der gleichen
Zeit de« Vorjahres .

Rheinisch« Linoleumwerk « Bedburg A .-G. iu Bed¬
burg. Wie schon angekündigt, wird diese einzige noch
konzernsreie Linoleuinfabrik für 1927 wieder eine
Dividende von 10 Prozent verteilen. Nach
259 440 0 . V . 175 998) Rm . Abschreibungen und Auf¬
wendungen für Reparaturen im Betrage von 225 080
Rm . verbleibt einschließlich Gcwinnvortrag au » dem
Vorjahre ein Reingewinn von 507 840 (802 774) Rm.,
aus dem 190 090 Rm. zur Rücklage überwiesen ,
246 000 Rm . als Dividende verteilt und 11956 Rm .
dem A . -K . vergütet und schließlich 149 884 Rm . vor¬
getragen werden. Im Berichtsjahr habe die Erzeu¬
gung und Absatz eine wesentliche Steigerung auf-
gcwiesen . Ihre ablehnende Stellung gegenüber dem
Linoleumtrust beabsichtigt die Gesellschaft nicht zu
ändern. Die Bilanz verzeichnet Kreditoren mit 2,45
(2,80 ) Mill . Rm., andererseits Debitoren mit 1,24
(1,00 ) Mill . Rm. und Vorräte mit 1,11 (1,37 ) Mill.
Rm. Auf den Anlagekontcn erscheinen Zugänge von
insgesamt 288 059 Rm. Im lausenden Jahre sei der
Geschäftsgang günstig . Es sei weiterhin ein befrie¬
digendes Ergebnis zu erwarten.

Wertpapierbörsen.
frankfurter Börse.

Sehr ruhig und behauptet. — Im Berlaus« etwas
leichter.

Frankfurt , 10 . Mai . (Drahtbericht. ) Die Börse
war stark mit der Abwicklung dcS Medio bcgrisfcn .
Besondere NeuengagementS wurden uicht mehr vor-
gcnommen . Stuf der anderen Seite sind auch Aus¬
landsaufträge etwas spärlicher cingelaufcn, bezw.
haben sich nur für einige wenige Spezialwcrte an-
gcmcldet . Infolgedessen hielt sich das Gesamtgcschäft
in außerordentlich ruhigem Rahmen. Lcbhastcs In¬
teresse bestand im Gegensatz zu manchen anderen
Märkten für die Siemens -Aktien , wo das Ausland
anscheinend noch stark tätig ist und die Spekulation
größere Rückdcckungcn aus früheren Lecrvcrkäufcn
zur Terminabwicklung vornehmen muß. Der Kurs
stieg um 5 Proz . Die übrigen Elcktrowertc waren
überwiegend abgcschwächt . So Schuckcrt um 0,25 Pro¬
zent , trotz der günstigen Bilanz : ferner Bergmann
um 2,59, A .E .G . um 2,25, Licht u . Kraft um 2,59 und
Gesfürcl um 2,25 Proz . Schisfahrtswerte gleichfalls
lebhaft , da die Verhandlungen zwischen Lloyd und
Hapag im Gegensatz zu früheren Gerüchten nicht ab¬
gebrochen sind . 'Nrzrdd . Lloyd 1 % , Hapag 0,75 Proz .
fester . Banken setzten ihre letzte Iluswärtsbewcgnng
noch fort. Danatbank 0,75 , Deutsche Bank 0,75 , Me¬
tallbank 2 Proz . erhöht . Montanwertc fast sämtlich
0,50 bis 1 Proz . niedriger mit Einschluß von Braun -
kvhlenwcrten. Auch Kaliwerte gaben nach, wo Salz -
dcthfurt cxkl. Dividende gehandelt wurde. Die Far -
benäktie hatte zwar größere Umsätze, gah . gber im
Verlaufe bis 2 Proz . nach , Rhcinstahl bis 1 Prozent
niedriger. Motorenakticn blieben nur teilweise wei¬
ter beachtet und behauptet. N .S .U . 8 Proz . höher .
Adlcrwerke 2, Daimler 9,50 Proz . abgcschwächt. Der
Börsenvcrlauf unterlag mehrfachen Schwankungen
und war durch die Medioabwicklung eher etwas
leichter gestimmt mit Ausnahme von Siemens u .
Halske, Reichsbank und Schiffahrtswerten. Anleihen
lagen ziemlich vernachlässigt und nur wenig ver¬
ändert.

Geld ist leichter . TageSgeld 5 % , Privatdiskoute
B% , Warenwechsel zu 6 % Prozent auch vom AuS -
land gesucht.

Ter Devisenmarkt lag ziemlich unverändert .
London gegen Ncuyork 4.8808, Pfunde gegen Mark
20.40% , Dollar gegen Mark 4 .1803.

Frankfurter Abcndbörsc.
Frankfurt , 10 . Mai . ( Funksprnch . ) Tic Abcnd -

börsc war überwiegend sehr ruhig, doch war die Hal¬
tung allgemein fest . Besonderes Interesse bestand
weiterhin für Schlickert, die bis 218 iplus 2 ) an -
zogcn . Siemens gleichfalls 1 Proz . über dem hoben
Nachbörscnkurs . Daneben wieder Rcichsbankanteile
erneut nennenswert befestigt mit 248 . Auch Schisf-
fahrtswerte weiter befestigt . Hapag und Nordd . Lloyd
» in je 1 Proz . höher . Farben um 1,5 Proz . höher .
Montanwerte ruhiger, doch gleichfalls freundlich .
Im weiteren Verlauf wlirdcn genannt : Danatbank
280, Siemens 850,5 , Schlickert 218, Farbeiiindustric
281 .5 , Mannesman » 155,87, Nordd . Lloyd 162,5,
Hapag 166.

Anleihen: Altbesitz 51,70 , Ncnbesitz 18,50, 4proz . Dt.
Schutzgebiete 7,00 .

Bankaktien: Allg . Dt . Ercditanst. 140,5 , Barmer
Bankverein 140,5 , Commerz - n . Privatbank 184 .25,
Darmst. n . Nationalb . 280,25 , Deutsche Bank 104,75,
Tisconto - Gescllsch . 162, Dresdner Bk . 102,75, RcichS -
bank 242 , Oesterr. Ercdit 36,62 .

BergwerkS -Aktien : Anderns 98,87 , Gclsenk. 142,5 ,
Harpen 172 , Ilse Berg 285. Äaliw. Aschcrsl . 189.5 ,
Wcstcrcgeln 203 , Klückncrivcrke 128, ManncSmann-
röhrcn 155. Mansfeldcr Bergbau 122,75 , Phönix
Bcrgb. 95,5 , Rhein. Braunk . 301,5 , Rhcinstahl 169,
Vcr. Königs- u . Laurah. 84 , Vcr. Stahlwerke 97.

Transportwerte : Havag 165,5 , Nordd . Lloyd 152.
Jndnstrie -Aktien : Adlcrwerkc Älcncr 98 , A .E .G .

Stammaktien 167,25 , Bergmann Elekir . 196, Zement
Heidelberg 151, Daimler Motor 118, Dt . Erdöl 134,25 ,
Dt . Goldscheideanst . 20)1,5, Elcktr. Lickt u . Krall 281,
Elektr . Licf . - Gcs. 177, J . - G . Farben 281,5 , Felten u .
Guilleaume 184.5 , Franks . Maschinen 81,5 , Gesfürcl
294 .5 , Goldschmidt Th. 110,25 , Holzmann 159, Holz¬
verkohlung 82,75 , Fnnnhans GeÜr . 87,25 , Lahmcner
179.5 , Ncckarsiilm Fahrz . 81,5 , Rhein, ei . Mannh.
Stamm 171,75 , Rütaerswerke 100,25 , Schuckcrt El.
Nürnb . 218, Siemens u . Halske 856, Südd . Zuckers,
148, Thür . Lies. Gotba 105, Boiat » . Häkfncr 190,
Zellst . Aschasfcnbiirg 205,5 , Zellstoff Waldhof 309,25 .

Berliner Börse.
Unsicher . — Verlaus fest . — Spezial','orte haus¬

sierend . — Nachbörse srcnndlich.
Berlin . 10. Mai . ( Fnnkspriich . ) Die Börse war

stark von der im Gange befindlichen Mcdioliquidation
becinsliißt . Da morgen bereits die Fcstsctznng bei
Liquidationskurse erfolgt, war heute der letzte Tag
für die Bcschafsung von Reportgeldern. Kleinere
Spckulantcnftrmcn stießen dabei auf Schwierigkeiten
und waren zur Glattstellnng ihrer Engagements ge¬
zwungen, fodatz die Tendenz infolge des ansangs
herrschenden Angebots bet Beginn des Verkehrs
sehr unsicher , eher sogar s ch w ä ch e r war .
Besonders matt setzten A .E .G . ei » , angeblich «Folge
von Tauschopciationcn gegen Sici » c » s . Die Slim -
mling war lrctzdcm an der Börse nicht un¬
sre u n d l i ch , da andererseits der Neichsbanlanö-
wciS befriedtatc , die Beratungsstellc eine größere
Sammclanlcihe der Kommuneu bewilligt hat , für

heute die Entscheidung über den Eisenpreiserhöhungs-
antrag erwartet wurde und die Neuyorker Diskont¬
erhöhung nach den neuesten Informationen zunächst
noch nicht akut werden dürste. Auch die am TagcS -
gclbmarkt cingetretenc weitere Entspannung gab den
Essektenmärkten einen Rückhalt . Erste Firmen kamen
mit 5 Prozent an . Sonst mußten für TageSgeld 5,5
bis 7,5 Prozent angelegt werden . Monatsgcld un¬
verändert 7,25—8,5 Proz . Warenwechsel mit Bank¬
giro ca . 6,75 —7 Prozent . Die Rcportgeldschwlcrig -
keiten traten nur bei klcluen Firmen in Erscheinung ,
während erste Institute eher reichlicher als bei der
letzten Liquidation versorgt waren.

Im Devisenvcrkchr lag bas Pfund inter¬
national fester . London —Ncuyork 4 .88 , London -
Berlin 20.40. Die Mark gab gegen Ncuyork aus
4 .1803 nach . Der japanische Ben notierte gegen Neu -
york mit 46.78 nach dem gestrigen Rückgang kräftig
erholt.

Nach Fcstsctziliig der ersten Kurse zogen Chadc um
6 Rm. an . Es trat dann eine Befcstigulig der All-
gcmeintcndcnz ein . Selbst A .E .G . erholten sich von
ihrem Rückgang .

Im weiteren Verlauf ging von Gerüchten über
ctiic bevorstehende Privatdiskoutermäßigiiug ctuc
neue Anregung aus , sodaß die Börse in der zweiten
Stunde nach mehrfachen Schwankungen in f c st e r
Saltlkng verkehrte. Im Bordergruiibc standen
Sicmens - Lchuckcrt, Ber . Glanzstoss (825 ) und Tictz,
die sich um mehrere Prozent befestigten .

Der Privatdiskont wurde schließlich ent¬
sprechend den Erwartungen »m % Proz . auf 6,5 Pro¬
zent für beide Sichten herabgesetzt . Wie wir erfah¬
ren , wurden auch heute wieder Reichsschatzivcchfel im
Betrage von einigen Millionen auf Bedarf ab¬
gegeben . EiscnbahnverkehrLmittcl plus 11 , Reichö-
bankanteilc insgesamt plus 8,5 .

Die Börse schloß für einige Spezialpapiere
haussierend . So stiegen Glanzstoss sprungweise
auf 845 nach 818 beim Beginn, Bcmbcrg aus 615 nach
602 , Berger Tiefbau auf 417 nach 405 , Polyphon auf
485 nach 474 , Siemens auf 855,87 nach 350 , Schlickert
aus 210 nach 203,5 , Eisenbahnuerkehrsmitlel aus 100,75
nach 182,5 und Rcichsbankanteile auf 242,25 nach 235
beim Beginn und 229,75 am Schluß des Vortags .

An der 'Nachbörse kam die Answärtsbcwcgnng
dieser Papiere jedoch zum Stillstand . Die höchsten
Kurse konnten sich aber annähernd behaupte » . Die
Nachbörse verlies sonst überwiegend freund¬
lich , ausgenommen J . -G . Farben , die mit 279 etwa
1,5 Proz . verloren , und Karstadt , die mit 227,5 eben¬
falls abbröckcltcii . Ntan nannte im einzelnen an
der Nachbörse : Ver. Glanzstoss 842 , Tictz 802, Man¬
nesmann 155,5 , stihein. Stahl 168, Rhein. Brannkoh-
lcn 303,5 , Havag 164,75 , Nordd . Lloyd 161,75 , Danat¬
bank 279 . 2?c » besitz 18,50 , 2lblös» nosanlcibc I und II
51,90 , III 54,80 , Sarotti Freundlich) 218 , SvcnSka
( sehr fest ) 451,5 , Nordd . Wolle 221,5 .

Mannfirimkr Börse.
Mannheim, 10 . Mai . <Eig . Drahtbcrichtü Bei

behaupteter Tendenz wurde» heut « notiert :
Westcrcgcln 201 , Badilchc Assekuranz 229 , Deutsche
Linoleum 307 , Mannheimer Gumnii 30 . Mez 03,
N .T .n . 82 , Pfalz . 'Nähmaschinen 57, Lüdd. Zucker
148, Wayß u . Frcytag 305.

Devisen .
BcrKn . den 10 Mai 1928

Amsterdam 100 G .
fluenes -Airep 1 Pes .
Brüssel 100 Roipra
Os 'o 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
He.MngfOrs l ' Of. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
Kew*York 1 F>oll.
Paris
Schweiz
Spanien
Japan
PiodcJan
Wien 100 Schillin ?
Prag IM Kr*
Jugoplavier IWDin.
Budapest io() 0 ) Kr .
Bulgarien K*o Leva
Lissabon 100 Esend
i-analg 100 Gulden
Konstantlnon . 1 r .Pf.
Athen liODrachm .
Kanada i kan . Poll .
Kairo 1 Hg. Pfund

100 Free ,
löo Frcs .
100 Pep.

1 Yen
1 Mir .

Flri <» »ei . Brief
in. 5. 10. *. fl. 5. 0. ft.
168 -49

1.786
168 83

1 -790
168 43

I 786
"iUl

58 -29 58 -41 58 29 58 -41
111 -83 112/ -5 111 -81 112 03
112 -04 11226 112 -01 117 -23
112 -01 112 -23 111 -99 112 -21
10 -810 ' 0 .530 10 -610 10 -530
22 -000 22 -040 21 -99 22 -03
20 -381 20 -421 70 -376 20 -416

4 . 176 4-184 4-1760 4-1840
16 -43 16 -47 16 -43 ' 6 -47" 0 -48 00 -64 00 .47 70 -63
70 03 7017 70 05 7019m 1 -956

9-5048
1 -918
0 .502 ki

58 -760 58 -885 ’8-760 18 880
12 -377 12 -397 12 -377 12 -397

7-353 7-367 7-350 7-364
72 -94 73-08 72 94 73 -08
3-017 3 -023 3-017 1-023
18 -03 18 07 17 98 18 02
81 -44 81 -60 31 41 31 -Ö9
2 -128 2 -132 2-128 2 -135

5 -42 5 -43 - 425 5 -435
4-174 4 -162 4 -174 4102
70 -90 o ',.eq 0 -903 20 -943

Unitoiierte Werte .
Karlsruhe , 10 . Mai

llitjfeteilt von Haar & Eleon . BankgeichäH . Kaumn *
Alles urki :

Adlei Kall . . . —
Hadtnia Druckerei , 120
irown l ' wverie 160
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Din ierei Kol nau | 140
pmnerei Onenburt 1 14J
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ZEITUNG
Oie Reichsbank nach dem

Llliimo .
Entlastung .

Der SluSweiS der Reichsbank vom 7. Mai zeigt
einen Rückgang der gesamten Kapital¬
anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom¬
bards und Effekten um 275,7 Mill . aus 2114,9 Mill.
Rm . Im einzelnen haben abgenommcn die Bestände
an Wechseln und Schecks um '212,5 Mill. aus 2280,4
Mill . Rm. , diejenigen an Lombards um 63,5 Mill .
aus 89,2 Mill . Rm . Die Anlage in Effekten ist mlt
94,9 Mill. Rm . weiterhin nahezu unverändert geblie¬
ben . 2ln Reichsbanknotcn und Rentenbankschctnen
zusammen sind 196,7 Piill . Rm . aus dem Verkehr
zurückgcsloflen , und zwar hat sich der Umlauf an
Reichsbanknoten um 170,5 Mill. aus 4238,9 Mtll. Rm .,
derjenige an Rcntenbankschcinen um 26,2 Mill . aus
588,2 Mill . Rm . verringert . Dementsprechend haben
sich die Bestände der Reichsbank an solchen Scheinen
auf 42,5 Mill . Rm . erhöht . Die fremden Gelder
zeigen mit 460,5 Mill . Rm . eine Abnahme um 97,8
Mill. Rm .

Die Bestände an Gold und dcckungssähigen De¬
visen zusammen find mit 2238,4 Mill . Rm . , im ein¬
zelnen die Goldbestände mit 2040,9 Mill . Rm . , die
Bestände an deckungssähige » Devisen mit 197,5 Mill.
Rm. ausgcwicsen. Die Deckung der Noten durch
Gold allein bcsicrtc sich von 46,8 Prozent in der Vor¬
woche aus 48,1 Prozent , diejenige durch Gold und
deckungsfähige Devisen von 50,1 Proz . auf 52,8 Proz.

.*
Stand der Badischen Bank vom 7. Mai 1928 . Ak¬

tiva : Goldbestand 8 127 209, deckungssähige Devisen
3 292 997 , sonstige Wechsel und Schecks 36 109 988,
deutsche Scheidemünzen 9755 , Noten anderer Banken
809 645 , Lombardsordcrungen 1 716 465 , Wertpapiere
10 090 391 , sonstige Aktiva 17 710 124 Rm . Passiva :
Grundkapital 8 300 000, Rücklagen 8 800 000 , Betrag
der umlaufenden Noten 22 169 850. sonstige täglich
sällige Verbindlichkeiten 10 646 631 , an eine Kündi»
gnngSsrist gebundene Verbindlichkeiten 31 237 568,
lonstiae Pasiiva 2 221 124, Verbindlichkeiten aus wei¬
ter begebenen im Jnlande zahlbaren Wechseln
2 488 223 Rm .

Märkte .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 10 . Mai . sFunkspruch . ) Produktenbörse.
Die geringe Kausncigung dcS Konsums, sowie der
Mühle wird heute wesentlich verschärft , nachdem ein¬
mal die überseeischen Marktdcpeschcn flauer waren,
andererseits aber auch der amtliche preußische Saa -
tcnstandSbericht eine wesentliche Verbesserung dcS
Fcldstandcs gegenüber Anfang April ausweist . Trotz
ermäßigter Forderungen waren Slbsatzmöglichkcitcn
nur wenig vorhanden. Die Gebote für Termin -
weizen lagen bis 1.50 Rm . unter letztem Stand . Rog¬
gen mußte einen Rückgang von durchweg ctiva 0.50
Rm . zu Beginn mttnchmcn. Futteraetrcidc ruhig
und in den Preisen nicht behauptet. Mehle still.

Berlin , 10 . Mai . sFunkspruch . ) Amtliche Produkten-
notiernngen (für Getreide und Oclsaaten je 1000 Kg.»
sonst je 100 Kg . ab Station ) : Weizen : Mark . 265

' 6 « 268 , Mai 278.50-^278, Juli "289.25—289—289,25 :
2 -pt. 272 .50 ; ' Tendenz matter . Roggen : Mark.
288—285, Mai 296—297 , Juli 278—278 .25, Sept . 251
bis 251 .25 ; Tendenz ruhig. G c r st e : Sommergerste
254— 290 ; Tendenz behauptet. Hafer : Mark. 264
bis 270 , Mai 275 u . Brief , Juli 276 u . Brief , Sept .
226 .20 ; Tendenz fester . Mais : loko Berlin 284
bis 287 : Tcubcnz ruhig. Weizenmehl 88,25—87 ; Ten¬
denz lustlos. Roggcnmckl 87.25— 89.75 ; Tendenz lust¬
los . Wcizenklcic 18 ; Tendenz stetig. Roggcnklcic 19 ;
Tendenz stetig. Wcizcnklciemelassc 16.75—17.25 Rm.

Mannheim, 10 . Mai . (Drahtbericht. ) Prsdulten -
körse. Dt« Produktenbörse verkehrte bei kleinem
Umsatz in ruhiger Haltung . Man» verlangte für die
100 Kilo , waggonsrci Mannheim, ohne Sack : Weizen ,
inl . 28 .25— 28 .50, ensl . 30.50- 82.75, Roggen , inl . 29
bi « 29.25, auSl. 31—31 .50, Hafer, inl . 27.50—28.50,
ansl . 28 —29 , Vrauacrstc, anal . 32—82.50, psiüzifchc
32 —83, badische , hcsiische , ivürttcmbcrgischc 31 .50 bis
32.50, Futtcraciste 24 .50—25.50, Mai »? mit Sack 24.50
bis 24 .75, süddeutsches Weizenmehl 39— 40.25 . südd.
Roggcnmchl , je nach 2lusmahlung 40.50— 41 .50, Kleie
15 .75 Rm .

Magdeburg, 10. 2Nai . Weisizucker lcinschließ . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Btaadebiira) : Jnncrbalb 10 Taacn 27
bis 27,15 , Mai 27.15 , Juni 27 .30, Juli 27 .45 , August
27.00, Melasse , weiß 7 Rm , Tendenz ruhig

Ainir ' kanisches Gitreide .
Chicago , 10. Mai . sFunklvrnch.) Schkußknrse .

Weizen : Tendenz flau . Mai 152— 152) ». Fuli
152%— 158, Sept . 153% —152% . — Mais : Tendenz
flau . Mat Jnli 107 % , Sept . 107% . — Hafer :
Tendenz » nrcgclmatzia . Mai 65% , Juli 58 % , Scpi.
48% . — 'Roggen : Tendenz kaum stetig. Mai 134,
Juli 131 , Sept . 123%— 122% . (Alles in Cents je
Bushel.)

S " 'nnktokke .
Bremen, 10 . Mai . Baumwolle. S ch l u tz k n r r :

American fnlln middling c 28 g . mm loko per engl .
Pfund 28 .43 Tollarccntk .

Biek-morkt .
Mannheim, 10 . Mai . lEig . Drahtbericht.) Klein¬

viehmarkt. ES waren zugcsührt und wurden die
50 Kilo Lcbcndacwicht sc nach Klasse aehandelt: 100
Kälber 58—80 , 9 Schasc 42—48, 206 Schweine 53—58 ,
650 Ferkel und Läuter , Ferkel bis vier Wochen 10
bis 15 , über vier Wochen 17—20, Läufer 22 —26 Rm .
Marktverkauf : Mit Kälbern inittclmäßig, auS -
»crkanst ; mit Schweinen mittelmäßig, geräumt ; mit
Ferkeln und Läufern mittelmäßig — Der nächste
Fcrkclmarkt findet Mittwoch , den 16 . Mai , statt .

Metalle .
Berlin , 10 . Mai . Mctallnoticrnngeu jür je 109 Kg .

Elcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam lNoticrnng der Vereinigung für d . Dt.
Eleltrolntkupfernotiz ) 134.75 Rm . Notierungen der
Kommission deS Berliner Metallbörsenvorstandes
ldic Prcife verstehen sich ab Lager in Dcutlchlnnd für
prompte Liescrung und Bezahlung) . Ortginalliüttcv -
alumininm , 98—09 % in Blöcken , Walz - oder Traht -
barrcn 210, dcsgl . ln Walz- oder Tiahtbarrcn , 99 %
214, Rcinnickcl , 08— 99 % 350 , Aiitimon-Rcgnltts 90
bis 96 , Fcinsilber ( 1 Kg . fein ) 82 .25 - 83.25 Rm .

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t c l k u r s c
vom 10 . Mai . lMitgctcill von der Basler »Handels¬
bank . ) Paris 20.41 % , Berlin 124 .18 % , London 25.32% ,
Mailand 27.32% , Brüssel 72.45 , Holland 200 .33 % ,
Ncuyork : Kabel 5 .18 % , Scheck 5 . 1820, Eanada 5 .18 % ,
Argentinien 2.22 , Madrid » nd Barcelona 87.— ,
H ŝlo 188.95, Kopenhagen 139.20, Stockholm 139. 17 % ,
Belgrad 9 .13 , Bukarest 8 .21 , Budapest 90.60, Wien
78.—, Warschau 58 .15 , Prag 15 .37 % , Sofia 3.75 .
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Westham Ltnited
Englische Fußballer in Karlsruhe .

Zur Vorbereitung öes Enbe dieses Monats
beginnenden Olympias in Amsterdam hat der
Deutsche Fußball-Bund den der ersten englischen
Berussspielerliga angehörenden Klub West -
Ham United London zu fünf Lehrspielen
nach Deutschland oerpflichtct . Dem K .F .V . ist
es gelungen, ein Spiel nach Karlsruhe zu be¬
kommen . Die Engländer werden am Gams -
t a g , ö e n 12. M a i , N h r nachmittags ,
hinter der Tclegraphcnkaserne gegen den Ba¬
dischen Meister antrctcn . Die weiteren Spiele
bringt Westham in Frankfurt , Nürn -
b c r g , München und Berlin zum Austrag .
Schon dieser Umstand und die Zweckbestimmung
des Spieles zeigen , daß Karlsruhe am 12 . Mai
das größte sportliche Ereignis feit
Jahren in seinen Mauern haben wird. Die
Möglichkeit , die besten Berussfußballspielcr der
englischen Hauptstadt im Tpiclausbau und der
Taktik in allen Spielsituationen an der Arbeit
zu sehen, wird Sportbegeisterte und Lernbegie¬
rige zu vielen Tausenden nach dem K .F .V .-
Sportplatz führen . Tic Bedeutung des bevor¬
stehenden internationalen Treffens geht auch
daraus hervor , daß mit ihm unmittelbar au die
Glanzzeit des Karlsruher Fußballsportcs an¬
geknüpft wird : ist doch seit Mai 1810 keine eng¬
lische Professionalmannschgft hier mehr angetrc-
ten . Damals hat der alte Klub William Town-
key 's und diesjährige Eupsieger Blackburn Ro¬
vers den K .F .V . , 14 Tage nach Erledigung der
Deutschen Meisterschaft , in glänzendem Spiel
mit 7 e 1 Toren geschlagen. Die heurige Begeg¬
nung mit den Briten wird jenes Ereignis einer
ruhmvollen Bcrgangeuhcit wieder lebhaft ins
Gedächtnis zurückrnfcn .

Wer ist Westham United?
Der große Gegner des K .F .V . am nächsten

Samstag , abends 6 Uhr , Westham United Lon¬
don , ist die beste B e r u f s s p i c I c i m <i it lt =
schaft der englischen H a n p t st a d t . Diese
Tatsache bezeugt allein schon , daß Fußballkünst¬
ler größten Formates Gegner des badischen
Meisters sein werden . In den soeben abgeschlvs -

in Deutschland.
seuen Berbandskämpfen der ersten englischen
Berufsspielerliga haben sich die Londoner mit
ausgezeichnetem Erfolge geschlagen,- von be¬
merkenswerten Spielergebnisscn seien nur einige
angeführt,' gegen den dreimaligen englischen
Meister Hudöcrssield Town 4 : 2,- gegen die be-
kannte Starmannschaft Newcastle United 6 : 2 ;
gegen den Pokalsieger Blackburn Rovers 4 : 3 ;
gegen den lehtwöchigcn 6 : 0 - Sieger über die
Blackbnrn Rovers , Lcicester City 3 : 2,- gegen
Cardiff City 6 : 1,- gegen Liverpool 3 : 1 usw.
Ter größte Vorzug von Westham für das be¬
vorstehende Lehrspicl ist , daß von ihm die typische
englische Schule und das moderne Fußballspiel
in voller Reinheit und unerreichter Vollkom¬
menheit öurchgcführt wird. Nicht umsonst hat
der Rcichstrainer Nerz die längste Zeit seines
englischen Studienaufenthaltes gerade bei West-
Ham zugcbracht und nicht ohne Vorbedacht sind
die Londoner vom Deutschen Fußball -Bund zur
letztcn Vorbereitung auf die Olympiade nach
Deutschland verpflichtet worden. Alle Posten
der Man n sch aft sind mit a nsge zeich¬
neten Könnern beseht . 5 Spieler haben
wiederholt internationale Ehren genossen : bei
dem riesigen Spielermaterial des britischen Jn -
selrcichs will diese Tatsache sehr viel besagen.
DaS Tor hütet Eddie Hüfton , zur Zeit der
beste Mann Englands auf diesem Platze : am
20 . Mai wird er wiederum international für
sein Land gegen Belgien tätig sein . Die beiden
Verteidiger Hodgson und Carle verfügen
über einen außerordentlich sicheren und weiten
Schlag . Die Läufercihe , das Prunkstück der
Londoner, ist mit F . C o I l i n s , James B a -
rett und M . Smailcs beseht. Der Mittel¬
läufer James Barett ist ein geborener Fußball¬
spieler: er trug schon kaum erwachsen die inter¬
nationale Kappe . Fm Sturm ist die rechte Seite
der beste Teil des englischen Angriffs : der
schnelle Außen VewS bildet mit Stanley
Carle , dem Rckordintcrnationalen , den Tchrek-
ken der englischen Verteidigungen. Die Schuß -
kauouc ist der Mittelstürmer Watson , dessen
Ankauf für Westham eine sehr teure Sache ivar.
Auch der linke Flügel Ri o o r e — R u f f c l sind
Spieler mit internationalen Ehren . Bei dieser

Zusammensetzung der Lorrdoner Berufsspieler¬
mannschaft ist zu erwarten , daß das Treffen am
Samstag abend ein wahres L e h r f p i e l für
das wundervolle Zusammenwirken von Taktik ,
Technik und Eleganz sein wird.

Eintracht Frankfurt - Westham
Llnited 1 : 2 Cl : *l ) .

Das erste Auftreten der englischen Beruss -
spielermannschaft Westham United in Deutsch¬
land gestaltete sich zu einem glänzenden
Erfolge . Da Westdeutschland bzw. die Sp .Vg .
Köln -Sülz auf das Spiel gegen die Profis ver¬
zichtet hatte, erhielt Eintracht Frankfurt das
erste Spiel gegen die Engländer . Trotz des
kalten und unfreundlichen Wetters am Mitt¬
wochabend waren rund 10 006 Zuschauer zugegen ,
denen P r a ch t l c i st u n g e n geboten wurden.

Das technische Können der Engländer war
überragend,

aber auch die Fraiiksurtcr zeigten eine der¬
artige Glanzform , daß sic gegenüber den Eng-
ländern kaum zuriickstandcn . Ter knappe Sieg
der Engländer war daher nicht einmal ganz
verdient, weil Eintracht gleiche Chaurou hatte
und in der zweite » Halbzeit sogar mehr im An¬
griff lag. Durch Kissinger erzielte Eintracht
sogar das Führungstor , das aber die Engländer
noch bis zur Pause anfholten. Tic Entscheidung
siel in der Mitte der zweiten Halbzeit. Schieds¬
richter war W c i n g ä r t n c r - Offcnbach . Die
Spieliveisc der Engländer ähnelte in vielen
Teilen der der Franksnrter . Bevorzugt wur¬
den hohe Borlagen au die schnellen Flügel . Tie
einzelnen Leute sind überaus schnell , nicht
nur im reinen Laus , sondern vornehmlich auch
im Start und im Handeln.

Die Ballbehandlunq ist bei jedem Spieler
fast artistisch ansgeprägt .

Besonders hervorznhcben sind die beiden
Außenstürmer. Bei Eintracht war Schütz in
der Bertcidignng der brste Alaun . Trnmpp im
Tor mar gut, er bekam nicht so viel zu tun , wir
sein Gegenüber. In der Läuferreihe ivaren die
Außen etwas schwach. Fm Sturm überragte
Töpfer , der vielleicht sein bestes Spiel lie¬
ferte. Tic beiden Außenstürmer Kissinger
und Schalter gefielen ebenfalls ausnehmend.
Das Spiel selbst nahm einen in jeder Hinsicht
befriedigenden Verlauf .

Tenntsstädtekampf.
Heidelberg schlägt Karlsruhe 13 : 9. 4

In Heidelberg gelangte ein Tennis -Ttädte-
kampf zwischen Heidelberg und Karlsruhe zuw
Austrag , den die Eiuheimischeu mit 13 : 8 Pmik -
ten , 28 : 23 Sätzen und 264 : 234 Spielen knapp
aber sicher gegen die von Dr . Bill Fuchs geführ -
teu Karlsruher gewannen. Dr . Fuchs gewann
sein Einzel gegen Lcngcmann 6 : 2 , 6 : 2 , 6 : 1,
dagegen waren in den übrigen Spielen die Her¬
ren Hcidelbcros iw Borteil . Fm Doppel
wurdest Dr . Fuchs—Walz von Lcngcmann—
Hauß überraschend 6 : 7 , 6 : 1 , 6 : 1 geschlagen.
Das Tpitzenspicl der Damen holte sich Frl . von
11 ck c r m a n n - Karlsruhe 7 : 5 , 6 : 3 gegen Frl .
Ämann, dagegen wurden im Mixed die Karls¬
ruher Dr . Fuchs —Frl . v . Uckcrmaun 3 : 6, 6 : 4,
6 : 3 von Frl . Amann—Lcngcmann geschlagen.

Indien siegt weiter.
Tie indische Olympia- Hockey -Elf setzte auch in

Deutschland ihren unaushaltsamcn Siegeszug
fort . Fn Hannover swing sic den durch drei In¬
ternationale verstärkten D .H .E . mit nicht we¬
niger als 10 : 8 >! >. Die Schnelligkeit und Stock -
sicherheit der Gäste ivar verblüffend. Der beste
Mann ivar der Mittelstürmer Thian Eüond ,
den englische Fachblättcr für den absolut beiten
Hockeyspieler der Welt halten.

Indischer Hockey -Sieg in Berli . .
Eine für Berliner Hockey -Verhältnisse selten

große Znschauermenge von COOO bis 7000 Per¬
sonen hatte sich zum Spiel der Berliner Städtc -
clf gegen die Fuder ans dem B .S .C .-Platz cin -
gefundcn . Das Spiel endete 6 : 1 ( 1 : 0) für die
indischen Gäste . Es sind fast allgemein kleine
sehnige G e st a l t e ii , die schon bei ihrem
Erscheinen reichen Beifall ernten konnten . Tic
Berliner konnten sich gegen die Gäste säst nie¬
mals durchsetzen und mußten vor deren Schnel¬
ligkeit und überlegener Taktik die Waffen
strecken .

*
Die dcntschen Olympia-Hockeyspieler reisen am

Samstag von Hannover ans geschlossen nach
Amsterdam ab .

*
Die Einteilung der Nationen beim Olympi¬

schen Hockeytnrnier bleibt in der zuerst oorgc «
sehciicu Form bestehen, mir daß in der Deutsch¬
land-Gruppe die Tscheckioslowalei nach ihrer
Absage entfällt.
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Berliner Börse
vom 10. Mai

Deutsche Staatspap .
9. 5. 10. 5.au . Schuld

.. I , II
>. III

Ncudefitz
6% Reich« ,

anleitie 27
6 Dt. Mcrid .
2- 5 « old -

schätz K
KVHD-Reichbp .
6% Baden

Staats 27
5 7t Bayern

Staat» 27
5 % Sachsen

Staat« 27
7 % Ttzür.

TtaatS 26
Dt. Schutzgeb .

51.8 51 .80
54.4 54 .3
18.5 18 .3
87.5 87.5

90 90
95.12 95.1
79.25 78.75
81 .5 81 .5
80 .5 80.5
87 .9 87 .5

7 .75 7.6
Wertbeat Anleihen

5 Bad . EI » . 13 .9 14 .2
5 Rtz. -M . G. 75.3 ?5 .3

Ansländ . Werte .
5 Mer . abg.
i Sin - abg.
« i Ceft .®.
4 Goldr.
4 » roncnr .
4 Türk. Ad .
4 T .Bagb .I
4 T.Bagd .II
4 T . Zall.
Türl.-Lose
4>/i Ung. 13
42, Ung. 11
4 Ung. Gold,

ernte abg.
4 » roncnr .
5 Tehuaat .
42, do . abg.

Verkehrswerte .
« . .« .,Bert . 211 '/* 211
Allg . Lolalb. 210 208".
Baltimore 1163*
Eanaba 88 87 90
Dt.Eis.B .« et. 96 5 96.5
7 Rrichbb. -
Elcktr.Hchb.
bta. Zerttsik.

- 42 .5
29.25 29.52
37J>

1 .9 2A
10.5 10.5

13.25
12 75 13 .1
13 .12 -
27 27

26 .87 27 .37
1 .9 1 .9

20.5 -

97.12 97- - 87
Hamb.Palets .
Hamb.Hachb .

86 .5
88
163
79

Hamb.Südam 220

88
164%
78
221':.

Hansa
Neptun
R. Lloyd
Schantung
Süb.Eisenb.
Ber . Eibe

9. 5 . 10. 5.
220% 220
128.5 130
159% 150' .
8 .6 8 5̂

72 71
Bank -Aktien .

«bca 139.5 140
» ob . Ban « 155 153
Bi . e>. Werte 167.5 168
Bl. f. « rau 217 216 .5
Barm . « Io. 146 145»:.
Lay .Hh ».« . 162' . 162.5
„ Vereins 163% 163.5

Bcrl .HdlSgc,. 266 266 ,Commerzb. 182.5 181.5
Tanz .Pit ». 95 94 .5
Darnlst.Bk. 272.5 274 .5D.Asiat.Bk. 54.25 54
Dtschr .Bk. 164 163 .5
Dt. Hyy .Bk. 156 154.5
D.lebs .Bk. 104',’. 112
Disk.-Gcs . 160". 160 .5DreSdn.Bk. 161
GathaGrund 140.1, 190
Lux .Jntcr . 875 «7
Mcin .Hyp. 140 139.5MItt.Bob.E . 248 241
Miticld .Ebk. 219 217
cftbaal 121.5 121.5
Lest . Creblt 36 .5 37
Pr -Boden 139 139.5
Reichsbanl 229 240
Rb .Creyitbl . 128 128
Südb .Bod.E , 225
Südd . Tibi. 135 135
Bbl . Hamb. 159 159
Wiener Bk». 15.75 15.87

Indnstrie - Aktlen .
«ccumulat. 170.5 170").«bl . ». epp.
«dlcrh. Gl.
«dl . »lcycr« . E . G.
dto. Li«. B
Allen Zem.
Ammcnb P.
« schass.Brüu
Aschaff .Zellst .
AngSb.RM .
Vamag. Mg .
Bamb .Salil.
Bamb .MiNz .
BarovWalt
Baialt

117 117
100 99.5
167.5 166%
73.5 73 .5
23t ». 232»:.
223». 223 .5
180 178V.
204% 203*'.
103 104
25
95 .5
114
94
88

26
95 .5114' /.
94
87

Bayr. Zell .
Bayr . Mot .
Bayr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tfb.
Bcrgm. Ctrl .
B.KarlSr .gl.
Bert . » indl .
Bl .Masch .
Bcrth .Mess .
BrauhRürnb.
Brt. Brik.
Brschw. ».
Brcm.Befgtz .
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBoveri
BnderuS E.
Busch Lüdsch.
Busch Wagg.
Eaplto »l.
Ehaye
Eljarl . Wag .
Etz. Buckau
Ey. Heyden
El,. Getsent.
Cb . Albert
Ernic. Berg
Conc. Ehcm.
Eonc. Spinn.Et. Eaoutch.
DaimIerBcnz
Dt. « tl. Tel.
Dt. Asphalt
Tt .CoutiG
Dt. Erdöl
Dt . Gustftaht
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt.Linot.Unt.
Dt.Linol.Wt.
Dt. Masch .
Di. Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Strinzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenb.
Dortm .Aitien

, Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürkoppmle.
Tüss.Masch .
Dyn. Robel
Egest . Salz
Eintracht
Eisenb. Bel .
Eis.Sprottau

5. w .
46
§t 3S ‘
604".
407
189
74
.620
133".
102%
188.5
176
226
60
139
240.5
159
91 .5
89
70.25
89
612
133%
124
84 .25
93
9975
5175
129
137%
119».
161».
175
204".
133*:.
91
162
72
360
310
46.87
26
93
107
249
155V.
55.587.5
245
279
128*:.
204
63
29
132
127»!.
157
180%
89.5

246
65.5
604.5
410
190.5
72.12
131%
102%
188»:.
176
226
61
140
241V,
160
91 .25
90
71 .25
89
608
133.5
120i/s+
84
93
100
50
129 .5
137
118
161
177»'.
203V,
133%
91
162
70
375
313
49.75
25.5
93
110
249
164V.
55 .587 .62
245 .5
276
128»:,
205
61
29
132".
127.5156
189%
90

El . Lief » .
El .Li » t »rast
Ws .Bad.W.
Engelh.Briiu
Enzing . -U.
Erdmöd.
Erlang .Biv.
Eschw .Bg.
Ess.Steint.
Zaber Blei
Fahlbg .List
Fallenstei»
Faradit
I .« .Farben
Feinjlltc
Feldm. Pop .
FeltenGuill .
Flöth .Masch .
ftranstadiZ
FrcimdMsch.
Fried .Hall
Fricdr .HUttr
Frisier
Gaggen.Eis.
Gcls .Bw .
Geaschow
Germania P.
Gcs .f.e.Un«.
Girnie« Eo.
Glabb .Wolle
GlabSchalle
Gtockrnft .
GlückausBräu
Goibschm .
Görlitz Mg.
Gritzner
Grün u. Bits.
Grnfchwitz
Guanowcrlc
Gnudlach
Habcrm. G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb.EI.
Hammcrsen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb.PyönIr
HartortBg .

„ Brück «
Harpcnee
Hartm. M .
HcdwigSh.
Held Franke
Hemm.Zcm.
Henning.Reis
Hille Wl«.
Hilpert M .
Hinbr . Auss .
Hirsch » Ups.
Hirschb .Lb.
Harsch

0. ö.
176
230
3475
249 .550
118.5169.5
201' »
137
66 .5
124.5
122
64
281*’,
132.5198.5
135
68_
23 .25
161
134
107.5
325
140
103.5181
293
278
177
203
39
140
108»:.
24 .12
137
196
94.5
71 .62
97 .25
80.5
87 25
130
165" .
155.5
58
118
85
30

in . 5.
175' .
228.5
33-25
245
60 .87
118V.
169.5
201 .5
137
67
122
121*:,
63.5
2/9 .5
132
196
133».
68.25
t-4
19.87
160
134
107»,
140%
103.5
178V.
291
28">.5
177*i,
203
33 .5110
108' .»
24.25
135 -
182 t
9 .5
71
97
81
87 .5
130
166
166».
s9
116.5
8475
31

170 170
2775 30.25
99 98.25
57 58
244»:* 242
22.25 22 .25
88 87.76
112 112.5130 113
115
146.5 150

Hoffm . St.
Hohenlohe
Holz» . Ptz.
Horchwtc .
Hotelbctr.
E-M-Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bcrgb.
Industriell .
Ieserich
Iüdcl
Iunghan»
Kahla Porz .
Katt « schl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C . H.
« öhlm. St.
Kolb L Lü,.
Köln Äeucsi .
Kölner Gas
Konti . WaN
Kört Gebr.
Kört El.
Kraust L Eo.
KunzTreibr .
Küppcrob.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Niebcck
Leopoldsgr.
LindeS EiS
Lindström
Linget Sch .
Lirtgnerw.
Loewe Wke.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiruö
Manncsm .R .
Mansfeld
M . W. Lind

, Sorau
p Zittau

Metallbank
Miag
Minimax
Mitleid .St .
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Ratio n.Anto
Neckarsulm
Rcckarwke .
Rbl . «ohle
Norbd.Eib

Steingut
Norbb.Tr».

Wolle
Rbg.Hcrlnl.
Lb. -Bedars

8 . 5. U>. ü.
75 74
94 96
156 155»:.
103.5 109
193 202
81 81
124 124
234 .5 280
132.5 134 .5
130 128
135»:. 132 .5
90 89
111.5 111 ^199 183»;.+
272% 271
125»'. 125».
165 164.5
89 .25 88.25
147»’. 149
107.5 106.5
35 .37 35
7675 77
125 125»’.
70 70.75
119 119
187 183
176.5 178'.’,
84 .5 84
145% 147
75 74
178»:, 180540 54860.5 60 .12120", 120%260 .5
166 .5 152
94.2o 96
162% 153%
W ° N "
M . 2499575 96132 133»:.151 150125% 123119 .5 119.51: 6 % 159*;*6375 64112.5 113
96 947582 80147 141 .5160 160.5148», 147%
190 _ 190»:.58.12 59.12216 .5 219 .568 66110 110

ev . « 0»
Dto . GenittzQrcnstein
Lstwerke
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg.
Phönix « rt.
Pintsch
Pittlcr Wtz.
Borge ei.
Pocge » orzg .
Polyphon
Presto
Prcnhengr .
RabcbcrgEkP.
R- Lgu .Farb.
Rathg . Wg.
Rclchrlbröu
Reicknit M.
RctSH . Pap.
Rh . Bräunt.
„ Elrktro
„ Möbcl
„ Stahtw .

R. W. E.
., Wests .».

RW .Spreng
Rhcnania ch.
Richter Tao .
Ricbrck -Mont .
Riedel I . D .
Rockstroh
Roddergr.
Roscnth.P.
RütgerSm.
Sachscaw.
Sachs . Guß
S. -Th . Pt>.
„ Waggon
,. W-bftnhl

Tal . Salz
Salzdctsurth
Sangcrh .M.
Sarotti
Schcidem .
Schering ck.
Schtegelbrön
Schief . Berg.

Zink
Schl .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schnckert cl.
Schultheiß
Schelm Eis.
Steg .Sol .G.
SicgerSdWcrt

. Siem . Gl.
Siem .Halste

9. J . lü ö.103 ' » 104’
83 .62 8§
3Ü .5 328'

104.5 106
93 .5 94.ll90 90
176 176- 365
112*'. 114
84 .5
470 472
104-’. 108
97 .25 97.2!
190V. 187.!
125 126- 92
311 313
100.5 99 .6244 243"
301.5 301.!171 171
155.5 155
168% 167
194». 194».’
131» . 130

272 .5 !
160
40
131 .5 :
710 :
116". :
102 :
138 :
14Ö :
218 l
51 !
150 :
136 :
346 :
144% :
215 !
29 .12 !
246 !
235 !
138%
180
68
117=:,
362 .5
362
203
3 -4
165.5
43
116
146 t
341

142 ".
178 .6
65.12
116
360
358.5
205' /,
375
165.5
43 .25
116»/.
147
353 .5

!). 6. in 5.
132-:» 132%
r ü75
88 .5 8175
230 227

40
193
157
245
108

192.5
159
246
107

147.5 148
429V, 443
70
97
161
297
164
133
90
98

65
97
162%
299
162.5
133
91 .5
102.5

Siiiner A.G.
Staßfurt ch.
Stett .Vl,»« .
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stöwcr Sn .
Stolb . zinl
Dtollmerk
Strav . S».
Südd . Jmb.
Südb . Zuck.
SvenLka
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür . GaS
Tietz Köln
Transradio
Inch Aach.
Tüll Flöha
Gcbr. Nngcr
Union ü,cm .
U». Dicht
„ Gießerei

Baez. Pop .
Bcr .Böhlerst.
„ Chor,.
, . Dt. Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portlenb
„ Bern . W.
„ Stahl« .
„ Zdpen

BiN. Wie.
Loge! Tel.
Boigt Hässn.
Borw .Spinn.Wanderer
Wasser Gelsen 145
Wcgelin -
Weftcreg.
Wicking
WicSlach Ton 9l7s 91.5
Wißner Met. 15Z »’« 154

62.25 63
113.5 113
28 .25 -
137.5 137' .’«
150 150
153 154%
164 .5 164%
123 120
816 819
125
82
81
235

125
83 .7o
81 .25
235

85.25 83.5
96 25 96.25
219 219 .5
81 .25 83
95 94
189 .5 189%

132.5 180‘ 145
105 105%
214% 2ß3 %t
180V. 182

WiltenerGuß
Witl .Ties.
Mols Masch .
Zeih Masch .
Zellst . B .
Zellst .Waldh.

54 .5 61
141 145
59.75 5075
150% 150.5
143 143 .5
307 .5 307

VersiebernnLen .aaid.M .Feu«, 397 37gasm. « llg . - _
Silt - F-uer 610 610

KoIon aJ - Wer e
Dt..Lstafrika 179 175
Nen-Euine, 73s 730
CtBBl 47 .5 47.5

Termin -Notierungen
9. 5 in s .

Hapag 164» , 164»,
Hamb.Hoch. 78 .75 7875
Hamb. Süd 220 222
Hansa 220V. 220".
Llayb 160.5161 ».
AGBers . 211 212V»
7% Rcichbb . 97.12 97
Cto# i 47.5 47.62
Allda 140 140» ,
Barm .Santo. 146% 147%
Bert . Hdlgg. 266 .5 267 .5
Eommerzb. 183»;, 183».
Darmst. Bl. 275 .5 278».
Dt . Bani 164».« 164.5
Dislonto -Ges . 161 5 161.5
Drcbdn. « I . 16?»:» 152
Mtttcld .Erb . 221 .5 220
A. E . G . 169 . 168
Bergm. E . 191 5 19a
Bert . Masch . 132 133» uderu« 9? 75 91 .75
Ehari .Wass. 134,51341,
Cbade . . 101 6100«. Eaoutch 138,5 137V»
Daimler 120»;» 119»»
Tt .Couti « . 205 204»/»
Dt. Erdöl 135 .5 134.6

„ Masch . 49 .87 50 .25
Dynamit 134 133
Elettr . Licht 230»'» 213 .5
Elcltr . Lies . 177.5 175%
EsscnStcink. 138 139.5
J .G.Farbc » 282 280.5
Fr«, u . Guill . 135 134
Gels . Bg. 141 142
G. I . cl . U. 295 .5 295
THGoldschm . 109 108».

Hamb. EI.
Harpcnee
Hösch
Holzm . Ph.
Ilse Bcrgb.
Kali « sch»l.
KarstadtKtöüner
Löln -Rcueff.
Lbm .Locwe
Manne «» .
Manisclb
Mctallb .Fris.
Nat . Auto
ct .-B«dar>SMS
Ctcnftcin
Lstwerkc
Bhönix Bg.
Polnvbo«
Ry. Braun«.
Ryein .Elcktr.
Rljcinstahl
Ricbcck M«.
Rütgcrsw .
Salzdetf .
Schles .El .B .
Schnckert rl .
Schnlth. ,P.
Siem .Halsk«
Lconh. TietzTranöradio
Bcr .Glanzft.

„ Stahl« ,
avcstc regeln
Zellst . Walbh.

9. 5.
164>’.
172» ,
147»'.
159
293%
199
271.5126-.,
148
259 5
152»:.
120%
134
94
HO
104
131
331 .5
94.25
472 .5
306
172
168.5
163.5101%
344
214 .5205
376
348%
299
164".
811%
9675
215':.
308 .5

104".
127».
333%
95 .5
486
303%
171
169
lCl ' .'a
330
219
210
379 .5
355’ »
W
845
98
203
308».

Ergänzung
9 . 5. 10 .

zum Kurszettel
1. 6.

FN .HYP.B .
Ps . 14

dto.Psbs.43
Hefl .L.Psbr .
dto . Komm.

Obl. 1—16
Rh .HYP.Ll .

3 . 50
yto. » omm .
westd.Bobcn

1—10
6 Großkr.M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1891
4 Türlnnis.
4P. Bndap .

St . 14 m.r .
4°?, Bndap .

St - >4 abg.

, 8 18
13 .45 13

- 7.4

14 .25 14 .
14 .5 14.

6 .9 7.
6 .9 7.

18.5 -

58.6 58.9

4% Bndap .
St.»« i ».

5 Sofia St.
4VöM .B.A.
AM « nat . I
4 dto. II
ili dto. III
Pr .Zentr .B.
Hagcda
Kollm .Jrb .
MezS .Frbg .
Rheins, « r.
Schftg. c,f .
Bcr .B .Fr .G.

„ Ultram .
Mannh . B.
Nordstern« llg .Bers.

9. 5. 10. 5.

13 .9 -

20.14
19.25
15 .7
155.5
132
90
64.25
182»/.
71
102.5150 .5
158

25
20 25
19.25
1575
157
131
87.5
66
182 .5
70 .5
103
151
158

216 262
t exkl. Div .
§ exkl Bezngirechk

Frankfurter Börse
vom 10 . Mal

Dcntscbe Staatspap
0. 5. in 5

87.2 8775
517 51 .7
54 .37 54 .1- 18 .4
88 88

7 .8
7 .8

98
94.9

7 .95
7.95

98
94 .9

6% W«td)änm.
Ablösg. 1,11
Ablösg. 111
Rcnbcsitz
Goidanl .

10.000
5% ®d,atmnn .
K I u .ll 23

4 Sckntzgeb .
4 „ H
4'7<,» ay.NdIR.
6Wi Würkt.
Freist. 26

kt-,NRcichbp.
6Vi,% Hess.
Bollbft. 1

Ausl Staatspapiere
Spez. Port. 10.75 10.75
4Mj7(. am.
« oidrum . 13 20.3 21

Aolltürken 13 .25 13 .25
4 ung . Gol« 26.87 07,30

Dl Stadtanlcihen
6% Bert . 24
8% Darm .

stabt « .« .24 - -
7% Drebdn .

Ct .« . 26 I 87 87

6% Franks.
St .A. 26 1

Heidelberger
Stadt « .26

rt% 2,iswifiäb
St .« . 26

8% Mainz
G.« . 26

10% Mannh .
G .« . 25

A% Mannh .
St .« . 26

691 Mannh .
St .« . 27

8<L Nürndg .
St .« . 26

Psorzh .G.« .
8%Pirm »scnS

9. K. 10 . 5

81 .5 82

102.7 102'

95
81 81

95.50 -
9275 92.5

Bank -Aktien .
«dca
Bad . Bant
« l . I. Brau
Barm . Bl»
Bay . B . -E.

Würzbur ,
Bay . Hy» N.

Wb.
Brrl .Hdlgges .
Danatbl .

140. d 140.
158 lv7
217' e 215
145 .5 145

164 163%
268 267
273 274.5

Dtsche.Bk.
Dt.HyP .BI.
Dt.Brreindb .
Dtbk . -Gcs .
Drrsbn .Bl .
Franls . Bk .
Fr.Hyp.Bk.
Fr.Psd .Br .B
Metallbanl
Mittcld .Ebl.
Nürnbg .B .B
Lest . Eredit
Psölz.HYp.BI
Rh .Errbitbl .
Rh . Hyp.
Südd .Boo.Er
Südd . Diöt .
Westb .
Wiener BIv
Wtü. Nbk.

10 6
163

0. 5.
164 ,142 140
100 ^ 102.5160.9 160",
162 % 161 .5107 107
153» , 153
160 159
132 134
215 218
160 160
36 .37 36 5
166 168
128
196
136
100
15 .8
155

128
197
136
100
15 .9
155

Bâ Lotath.
9?- 96

2
7i

Hcibclbcrger
Siraßenb — -

Hapag 164 164’ »
Lloyd 160». 161»:,
3% Sa, .Mo„ . 19 .5 19 .2t

Indastrieaktien
Eichbaum —
Löwendrün

München 328 328

Nürnb .Brouh
Brau .Pforzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Wcrgcr
WullcStuttg .
« dt Gebr.
« blcr Lpp.
« dl . » lcycr
« .E .G .St .
« ng .Gn.
« schass.Zellst .
Bad . Elcltr .

Mannheim
Bad . Masch .

Turtach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.

0. 5. 10 5

167
170

155
171

171

99
158

93
165.5

204','s 202.5

149
9 .3

26 .5
149 %

9 .5

Layr .Sptcg.
Bayr . Eell.
Bcrgm. Eiet . 191
Brcm .Besgh. tzi
BromnBoveri 1Z7
Bürft .Erlang 35
Cein .Hdelb
DaimIerBcnz
Dt. Eisenb.
Dt. Erdöl

G .S .Sck
Tt .Linol.

„ Bcrlag
Tinglcr

65
^

55
190
61
157
151 ’
117 .5
135
196
311
274

152
120
135.
195
300
274

DreSbenr«
Schnellpr.

Dürtoppwke,
E . W. Kais.
Et . Licht u .« r .
EI. Lleser.
Els.Bob.W.
Emag
EmaUNllrich
Enziuger

Union
Eßl . « lasch .
El» . Spinn .
Fahr Gebe .
J .G .Farbrn
FcUcn Guill.
Fcinin. Je »
Frls .Armat

„ Ga»
.. H°,
.. Masch .

Gciling Seil
Goldschm .
Gritzner
Grün » . Bi»
Hascnmühle

Frantsnrt
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw.Füff .
HkffcrMasch
Hirsch » upf
HochticsAalliMnHH

9. 5 . 10. 5

128% -
62 61- 23
233 228 .5
177% 177- 31.25
85 85

58 .50 50.5
55 .75 55.5
224 224
48 48 .2 :
282 279".
134 133
89 87.6
150 150
103 102
81% 81 .5
78 77
103.6 -
137 136.5
196 185
139 139
47 45_
143 14l
130V. 130
79 80
157',2 leb " .

Holzverkohl .
Änag
Iungh .Gcbr.
Kg .Kaisers
KarlSr .Ma .
KleinSchanz
Knorr <5. H .
Kolb L S§.
Kons .Braun
« raust & Co .
Lahmeyer
Lechwcrke
Led . Spich .
Ludw.Walz
Mainkr .
Melaüg .
Met .Knodt
Mez. Söhne
Miag
MoeuuS
Mot .Darmfl .
Deutzmotor
Lberursel
Neckarsulm
Neckarw .Csti
^ est.Eisenb
Pet . Union
Pf .Näh .K.
Nein.Grbb.
Rh .El .Mm.
Rhenania
Rodb.Dmst .
RöderGebr.
RütgerSw.

v . 5. l0 . 5.
76 78
98 96.12
07 3 87.1243 243

100 ' . 100.5
178 178

I 76_
177 177
120 128
124". 129
113V, H3
178» . 173
79 79
65
63
65

65
151
64
85

85 75.75
74 80.5146'.'s 145
33 .50 33
104 105
55 55
106 107
170 169 .5

133
102

133
100' ,

Schllnl Eo.
Schnell . Fr.
SchristSlcmP
Schnckert R .
Schuh Bern.
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolss
Sichel Eo.
Stcm .HatbkeSinalco
Südd .Zucker
Trik.Bcsigh .
Thür . Lies .
Uhr.Fnrtw.
Bcr .EH.FY.
Bcr .D.Lcls.
Brr. Faß
Boigt Hüssn
Bolth .Kabrl

9. ö. 10 . 5.

55
121»:.
203
85
24

1
344
109
148
62
105

65
124
205
84
27

351.5
109
147»:.

105

97 97

190
85

190V.
85

150% 151

140 140
140
307V, 304.5

WayßFrcyl .
Wohlmnth
Wolss W.

Pforzheim
Württ . El .
Zellst .Waldh.
Zuck.Rhcing. - -

Berewerksaktien
Bndcrng — —
Eschw .Ber , — 201
Gclfcnlirch. 140 140
Harpencr 171 ' s 170

9. 5. 10 5. 9 . 5. 10. 5.
Ilse St . «. 285 5 Pr .Ragg. — —
KaliAscherSl199». 186 St .»ol| lni .23
Kali Wester 213% 200 5 .->A,RH.Hyp . 2 .5 92.5
Klöckner 126% 126 .5 MHHYP24/2595 .50 95.25
ManneSm. 153 153 5RH. .M . .D.
MauSfelder 120 - 5 Sachfcnl.'- bcrbed. - 107% 5 Rogg. 8 .65 8 .65
Phönix 94.75 94 5 Süd .Fcstw. 2 .22
Rhrinstahl 169 168 87- Psaizer 95 95
Riebeck 162 j % Psiilzer
Salz Hrilbr . ii% Baden
Tellus Berg 121 121 Holzw. 23 22 .25 22.3
B . Stahlw. 96 .12 95.7 y .l Badcnw.
D .K.Laurah . 84.50 84.25 »ohlcuw. 23 13 .9

205 ' r 207
14 14 .5

Versicherungen .
«Manzens . 282
Fra„ ks.« llg . '
Fls.Rückvcrs .
Franlana
Franlona

00 SU .
Mannh .Bers.
cbcrrh.Brrs . 180

159
180

Sachwertanleihen
0 Bad . Hol ,»ohle
F - .PsBk.ll

dto. III
Mftm.KohIe
« cff. B«.
ö Neckar,,
ö Pr «ati

- 12.5
95

^
75 ^

79

5% Größt .
Kohtcnw. 23

6% Hridctbrrg
Holzw. 23

6% Hcssrn
Roggen 23

6% Mannh .
Tt.« ohl >».23

14.7 14.6
23

15
10
14.3

Pfandbriefe .
Frks .Hhp.

12- 21 - _
F,sr .Ps ».Br.
Bk. 15- 22 18 17 .95

RH.HHP.B1. - -
Obligationen :

Großkrastw. - —
tihV.SlahIw .

Mannheim 88 .75 88.75
Papier.
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